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Triumph der friedlichen Befreiungspolitik

Die En länder ziehen ab
Die ersten Truppentransportzüge verlassen das besetzte Rheinland Die Belgier räumen jülich

Reſtlos aufgeklärt
Mene Verhaftungen and Seftänduiſſe in dex nationalen Vomben

ſache 30 der Verbrecher dem Richter zugeführt
Altonag, 16. September. (Radiomeldung.)

preußiſche Landeskriminalpolizeiamt teilt mit:
vo Landeskrimi e

mburg, Ha v b Wilhelmsbe
e

denen polizeilichen

erſ werden im Laufe des Montag
ſieben onen den zuſtändi chtern zugeführt werden, undErn er r Harimtt la zu r 9 ittelsdorf,

Roßtentſcher', Heinrich Bauder und iitt Wilſ r vie übrigen vier es
Georg Kruſchke, Laß, Dr. Salinger und e ch o w wurden imSonntags entlaſſen, da das zurzeit vorliegende Natrie zu ihrer Uberſidenng nicht

den in Altona in eilichem Gewahrſam 24 Perſonenerſcheinen 23 ſo e riaſtet r n e gesdir rwirkt werden wird. x dieſen r 7 unter anderen e
e er St n lichkeiten der Landvolkbewe ene AnnenOeſterfeld, Anſtifter und Leiter ne ffanſchlägen, W

t Wilhelm y kens, Tetenbüll. Ferner die Angeſtellten eitung „Das Landittel, K Bruno v. Salomon, John Johnſon, Weſch e und Mut
ſchließli die Landwirte Shade, Kat d Matthes (beide auf Grunde e eMitſchuld der Landvolk Führung feſtgeſtellt

Die im Zuſammenhang mit den Bombenattentaten ve n Landvo
am Sonnabend unter dem Druck des vorliegenden Beweismaterials teilweiſe neue ndniſſe
abgele

den A lag auf das s des Regi 8h hie den Ah r ws o ehaben. Das Attentat auf das RegierungspräſidinuminLüneb hatN ars e der ebenfalls e ranekenberfagri Die Attentate auf das

S

des Rechtsanwalts Dr. Strauß in Lüneburg und die Landkrankenkaſſe ſind auch un
eklärt. Der Täter iſt bekannt und vollſtändig überführt. Sein e wird im ch hat die Beſatzung 11 Prozent desntereſſe der weiteren Unterſuchung noch geheim ten. Wohnraums der Stadt r r

d am Sonnabendn wieder vier Perſonen TJ ſ. en al Wiene ber eigen pertei. d ber i Die offizielle Freigabe
endsburg wurde ein Dentiſt Breſtmann feſtgenommen.

Organe unſerer

Der Engländer Abmarſch.
London, 14. September.Der Amtliche Britiſche Funkdienſt meldet: Heute

begann mit dem Abtransport zweier Re
gimenter aus Wiesbaden der Abzug der
britiſchen Rheinarmee.

Frankfurt a. M., 14. September.
Die engliſche Beſatzung von Königſtein iſt

im Abtransport begriffen. 64 Wohnungen ſind be
reits geräumt. Der Oberkommandierende von
Königſtein hat ſich bereits von den Truppen ver
abſchiedet.

a
e aus ea e Anku e re e von

Srbep Menſchenmenge worden.
oldat ſagte:

eine ſchöne Zeit und brin erfreuli rinnerungen zurück an rei re x dort
ſtanden.“ Ein anderer n gar rſo erpicht auf die R z ver i
Deutſchen gern leiden und die Deutſchen hatten
gern.“

Englands Kriegsminiſter an die
Beſatzungstruppen.

Kriegsminiſter Shaw hat in einem Schreiben
an den engliſchen Oberkommandierenden der Be
lung struppen, Sir William Thwaites, den Dankh für die ritterliche und höfli Art
und Weiſe ehe in die Beſe endes Rheinlandes dur wudie Ken Achper e. erlee

en,der e ſen va t vom Rhein zurück
en.

Die Belgier folgen nach.
Fülich wird aufatmen.

Jülich, 165. September. (WTVB.)

s rezi v W vie Stadt Jülich.
erbataillon und eine

einer Ein von 10 000 hat Jülich Zut S r a äfrre r
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Befreiung des Rheins.
Das Werk der Reyubiikaner.

Als rheiniſcher Politiker, der die
tätig erlebt hat, iſt Wilhelm Soll
mann zum Zeugnis berufen. Jm „BVor
wärts“ hat er bekundet, daß ein faſt ver

emeſſener Glaube noch mit der Aufrecht
erhaltung der deutſchen Staatshoheit im
Rheinland rechnete. Hier geben wir die
Hauptſtücke ſeines Rückblicks wieder.

Grinnern wir uns: Die Wintermonate
des Jahres 1918. Noch war kein Friede. Nur
Waffenſtillſtand. Gewaltige Truppenmaſſen der
Alliierten auf beiden Ufern des Rheins. Jm Jnnern
Deutſchlands blutiger Bürgerkrieg um die National

erſern e vie Se en a
Ein Nationalverſammlung exfolgen, und wenn ja, ob die

„Wir verlebten in e nd Nationalver ſammlung die Verhältniſſe meiſtern
könnte.

Da kamen die erſten vorſichtigen Lock-
rufe aus Frankreich. Keine Loslöſfung der
Rheinlande von Deutſchland! Aber eine rhei

uns niſheweſtfäliſche Republik im Rah-
men des Reiches. Es ſind ihnen damals viele
erlegen, haben viele dieſe Rufe mindeſtens ernſthaft
evwogen, weil ſie ehrlich glaubten, nur ſo ſei eine
Neuordnung Deutſchlands von Weſten her möglich.
Nur winzig gering war damals im rheiniſchen
Bürgertum die Zahl derjenigen, die an die Mög
lichkeit glaubten, mit den Mitteln friedlicher Po
litik die Beſetzung jemals wieder los-
zuwerden, wenn man nicht den Weg der Aus
rufung eines Rheinſtaates gehe. Es iſt jetzt leicht,daß aber dieſen Irrtum erhaben zu rechten. Uns liegt

das fern. Wir ſtellen nur eine geſchichtliche Tatſache
feſt, um die damalige Größe der Gefahr aufzuzeigen.
Wir haben allerdings das Recht, hinzuzufügen: T
die beſcheidendſte Organiſation der rheiniſchen So
zialdemokratie hat auch nur eine Stunde geſchwankt,
alle dieſe Verſuchungen zurückzuweiſen. Jetzt, da die
Beſatzung zum Abmarſch rüſtet, erinnern wir uns
daran, was die letzte Aktion der Arbeiter und
Soldatenräte am Rhein geweſen iſt, ehe ſie durch die

r der Beſatzung zur Auflöſung gezwungen
urden: ein

Proteſt gegen jeden Verſuch der Loslsſung vom
Reiche oder auch nur von Preußen.

Jm Sommer des Jahres 1919 die kritiſche Frage,
ob der Friedensvertrag zu unterzeichnen ſei oder
nicht. Inzwiſchen degann unter franzöſiſchem Schut
der illegale Separatismus ſich auszu
breiten. Dorten putſchte vergeblich in Koblenz.
Aber auch rheiniſche Politiker unzweifelhaft deutſcher
Geſinnung glaubten nicht an den Frieden ohne Auf
richtung einer rheiniſchen Republik. Wie fern klingt
ren was damals Männer mit Namen beſchloſſen

Die aus freier Selbſtbeſtimmung olgte
Vereinigung der Länder am K e in
zu einem weſtdeutſchen Freiſtaat
wird eine h ein. Siebietet die nötige Gewähr für z rieden Europas,

t einen m gegen iſtiſche UeberS t aten zwiſchen Weſten und
Die Unterzeichnung des Friedensvertrages durch

Sozialdemokratie und Zentrum haute einen feſten
Damm gegen dieſe Beſtrebungen auf. Aber immer
wieder drangen ſie in irgendeiner Form vor. Kapp
putſch, kommuniſtiſche Unruhen Miniſtermorde,
nationaliſtiſches Abenteurertum in Bayern, paſſiver
Widerſtand belebten die Gedanken einer Rhein
republik. Folgerichtige Erfüllungs und friedliche
Befreinngspolitik hemmten dieſe Pläne und haven

n Der leidenſchaftliche Ruf nach pro



ne unn durch die Bafredang der deſehten Gebiete

für immer zerſtört.

Nun ſoll dieſe Räumung auf einmal nicht viel
bedeuten, ntlich eine Selbſtverſtändlichkeit ſein.
Aber es noch keine ſechs Jahre her, da ver
künder Herr Poincaré Tag für Tag ſeine 2
die Beſetzungsfriſten hätten noch nicht zu laufen be
gonnen. Und Deutſchland hatte keine Waffe gegen
ihn als leidenſchaftliche Rechtsverwahrung,

Es werden in dieſen Tagen ſechs Jahre, W
Deutſchland an der Ruhr kapitulieren r
litäriſch beſetzt bis lief nach Weſtfalen,
vom Reich, die Eiſenbahnen in fremder
Regie, die Bevölkerung unter Kriegsgericht und Mi
litärdiktatur, die Beamten von oben bis unten und
die Volksführer ausgewieſen, auch der kümmerlichſte
Reſt der Reichsſouveränität am Rhein vernichtet.
Separatiftenaufſtände, die Städte und Dörfer ter
roriſierten. Jm Innern Deutſchlands aber ohne jede
Rückſicht auf die bedrohten Rheingebiete wilde na
tionaliſtiſche und kommuniſtiſche Machtkämpfe.
Wie viele von denen, die jetzt an dem politiſchen
Ergebnis der Haager Konferenzen mäkeln, mögen
denn damals daran geglaubt haben, daß im
Jahre 1930 das Rheinland noch oder wieder unter
deutſcher Hoheit ſteht, ja daß es von der Be
ſatzung geräumt ſein würde?

So groß waren damals die Zweifel, daß das böſe
Wort aufkam, die Rheinlande müßten „abgeſchrie

28 Jahre Arbeiterjngend.
Impoſante Aufmärſche der Fugend.

Berlin, 16. September. (Radiomeldung.)
Arbeiter Jugend-Ver-

Beſänge die Feier weihevoll umra

Dieben“ werden, um zunächſt das übrige Deutſchland n de veranſtalteten am Sonntag zum Tenächeni
zu retten. Bis in das Reichskabinett drangen die der Gründun der Arbeiterjugend r r

unAnregungen vor, Zahlungen, ſelbſt ſozialpolitiſcher Jahren impoſante Maſſenkundge
Natur, an das Rheinland einzuſtellen.

loſigkeit, ſondern weil die Vertreter dieſer Mei
nungen keinen anderen Ausweg mehr zur Reorgani
ſation Deutſchlands zu ſehen glaubten. Daß Streſe

Wohlver-gen, die ch rieſige Stra rſtanden: nicht aus iſtſertge Verantwortungs tionen ein eitet Buden Rote Jugendtag

Die Rettung der Rheinlande und damitmann damals zu denen gehörte, die keinen Augen Deut chlands, de Abmarſ e fremden Heeres,

blick zu ſolchen Verzweiflungsaktionen neigten, ſollte geſn
ihm nie vergeſſen werden.Vor noch nicht ſechs Jahren: Damals wurde von er en Erfo

ſehr ernſthaften bürgerlichen Politikern, keinen
Phantaſten, ſondern nüchternen Männern in hohen

iederkehr deutſcher Staatshoheit und die
P der W des Reichs ſind die na-

ge der Republik. Sie hat ihreedliche B e ngeboint zu einem erſten gro
e Ziele e Wir freuen uns des Er-

und höchſten Stellungen, verlangt, den Friedensver reichten um ſo mehr, als es zugleich der Be
trag mit Frankreich und Belgien für aufgelöſt zu friedung Europas dient.
erklären.

Man rechnete mit dem akuten oder doch
dem latenten Kriegszuſtand, mit der dauernden

Zollgrenze an Rhein und Ruhr, mit der gewalt
ſamen Bildung eines Rhein und Ruhrſtaates.

Die Männer der Finanz und der Wirtſchaſt bereite
ten eine rheiniſche Währung vor. Der
franzöſiſche Oberkommiſſar ſpann ſeine Fäden über

Was hat der deutſche Nationalismus zur
mit Rettung des Reiches geleiſtet? Die Phraſe.

Die Republik jedoch wird am Tage
des Rückzuges der ohne Triumph, aber
mit Stolz die heiligen Farben deutſcher Frei-
heit hiſſen als Zeichen einer befreienden Tat.

Verhandlungen über die Saar.
all im Lande. Es gab kritiſche, überaus kritiſchel Die Reichsregierung veröffentlicht am Sonnabend
Stunden.
auch nur in Jahren? Wer wagte zu prophezeien,wie auch nur nach Tagen die pelitiſhe Geſtaltung

der Rheingebiete ſein würde? Wer konnte wiſſen,
wie viele Stunden noch die arbeitsloſe, hungernde,
gequälte, terroriſierte, führerloſe, durch v T
richten und durch die waNationaliſten im Reiche gewient e e Schwie
Anſturm von allen Seiten trotzen könnte?

Man muß ſich dieſe faſt troſtloſen Zeiten ver
gegenwärtigen, um ein Maß zu gewinnen für den
Weg, den wir ſeither zurückgelegt haben, einen Weg,
t trotz allem klar und unbedingt aufwärts geführt

Deutſchlands Erneueru
möglich ohne die Rieſenkr
Ruhr. Erhalten wurden uns dieſe Kräfte allein
durch die zähe, friedliche Befreiungspolitik eines
re r An dieſer geſchichtlichen Wahrheit

nicht zu rütteln.

war und beiderſeitige Einverſtändniste an e v die Saarfragen beſonders zu verhandeln.

Wer dachte damals an die Räumung r Beginn der Rheinlandräumung den Wortlaut
auf der Haager Konferenz getroffenen Ver

einbarungen über die Räumung dRheinlandes rn Berheght die Aufnahme der r

deutſchfr r ungen wegen rSaarfrage. hen werden die bekannten Feſt

gen wiederholt, daß die Schiedskommiſſionen
Locarno Vertrages berufen ſind, bei etwaigen

keiten aus Artikel 42 und 43 des Ver-
z rträges (Entmilitariſierung des Rhein
andes) zu entſcheiden. Des weiteren werden alle
rißiſchen, finanziellen und politiſchen Sonder-

abmachungen dar e t, die zu Beginn der Rheinr in aft treten. Schließlich wird der
utſ rer Rbtenwe chſel über den Beginn

lungen ve etliche in dem das der

eſtgeftellt wird, über
der rverhand

Großer Jn Nizza wurdeam hellen ein Einbruch in einen Juwelier-laden verübt Den Dieben fielen a re
im Werte von 2 Millionen Franks in die

er der Ardelterjugerd im Berliner ehemaligene c r c Anſprachen ihrer er den Tribünen der
ten.

iugend, rich Ollenhauer, ſpricht.

Saarbrücken, 18. September. (Re n
Der Oberbürgermeiſter Dr. Reik

n

12 Millionen an die ebei dem

tes mit oren

e denS e demo hen
nrzu S Gelder nur noch an

ige Kommunen zu geben.

„Roktfront“ in Aktion.
Hamburg, 15. September. (Eig. Drahtb.)

Als Polizeibeamte in Barmbeck in eine Schlä
gerei eingreifen wollten, ſtürmten die Streitendenauf die Straße. Dort wurden die Beamten an

gr i Aus einer anderen Wirtſchaft erhieltendi ngreifer Verſtärkung. Mit dem Rufe „Blut

re re ſchließrio ver eilteamten einge agen. ner derwurde durch Werbeläufe und Propagandafahrten eibeamten erhielt i einem Slagring einen Hieb
und durch eine Jugendfeier, die unter der Deviſe e Geſicht, i Beamten wurden die Gummi-
r v e frei, wenn wir nur wollen!“ ein knüppel ſAtriſe n. Etwa 200 Perſonen beteili ben

ne onen wurden feſtgenommen. Bei einem der Tuter

wurde loß „Rot nt“ nden.Dieſe Feier hielt die Sonaliſten in wurde ein Koppelſchloß Front“ gefu

der dereen m de
nrbandsvorſitzende r ber

r ſichtlichem Bann. Am gehen W des Seneralſekretärs
des ſchen kommuniſtiſchen

von Buben und Mädel mit h roten
durch die Stadt.

Gewerkſchaftsbundes.
Paris, 165. September. (WTVB.)

Kommuniftiſche „Kultur“ Der S des e de GeBe n eau, der anDaffeldorſ. 15. September. Privatmeld) Ergfhaeheſttang dee ongeth!e der rin
Am Sonntag fand hier ein ſogenannter pro ſchen per en teiln m wurde heute ver

letariſcher Kulturtag ſtatt, an dem viele aus haftet. e Monmouſſeau, der noch eine
wärtige Anhän der Kommuniſten teil Ku egelung von Militärperſonen pw Ungehor
nahmen. ei einem Umzug verboten e ſam abzubüßen hat, iſt kürzlich ein V
Abzeichen und r mitgeführt wur hefehl we n Verſchwörung gegen dden ſiſtierte die Polizei t Teil gehe S taates erlaſſen worden.

onen, von denen ein
Zeppelin Landung in Berlin.

bendſtunden fern wie en e V

Schutzpolizei deneperrt, n weitere Anſamm- Das Luftſchiff e Zeppelin“, das amdenn hehthet

ngen zu vermeiden. e in den frühen d Lrig r na ord aufſtgeichstags zu ammentritt ungewiß wird t n Sinn re St e
Die Frage, wann der t f. nach hrt nach h gden Sommerferien zum e enmal t üſammen-ſtimmt, Eck Fre e ſeiner rn in

ritt, i e v ni e n Ein h i u e 7 Feru un an on Land u mnis x Khmßromißverva nungen über das 3 iterreiſe We Fri zhafen mit demblem ber re Täg 56 beabſikann

des Saargebiets
Vier Tote, vier Schwerverletzte

Saarbrücken, 15. Sept. (WTB.) leute ſind der re zum Opfer4 Ahr ereignete auf Sonst reſte nurweitere Bergleute e ſchwer vere Sarre r et injlest ins geſchafft. Der in
ch an der ſaar erheblicheine Explo Jn Der untere Karlſchacht iſt einer

je-Grenzſchächte, die von dereine von mehr alsdoch rzer ar in bei n iplin u Bergwe sgefellſchaft de Wendel unmitt
n ſeinen Stollen in eine Nebengrube zu der Saargre niedede. tage gefördert werden konnte. Vier We

eführt wurden, um e
unterirdiſch auszubenten.

Kalkutta 4. Mai.
Drei Akte Kolonialgeſchichte!

Von Feuchtwanger und Brecht.
Indien 1775. Das Land wird von den Engländern

beherrſcht. Mit Bibel und Schwert ſucht die Eaſt

Jndia- Company Einfluß auf die indiſchen
Verhältniſſe zu gewinnen. Von Hungerſeuchen ver
folgt, ſeufzt das indiſche Volk unter dem Druck der
Nabobs, ſeiner Fürſten, die mit der Macht ihrer un
ermeßlichen Schätze wie ein Alb über dem Lande

thronen. Hinter ihnen ſtehen die Engländer, die
Blutſauger. Leidenſchaftslos und zäh ſetzt das geknechtete Volk im Kampf um ſein eingeborenes Recht

der Selbſtbeſtimmung den Eindringlingen
ſeinen paffiven Widerſtand entgegen.

Jnmitten dieſes Kampfes ſteht Warren Ha
ſtings, der Generalgouverneur von Jndien, ein

Mann von warmem Herzen, aber ebenſo ſharfem
Wirklichkeitsſinn, ein Mann, der den Ausſpruch tut:
eine unmoraliſche Sache ſetzt e
ſelbſt durch, aber für eine moralifhe
Sache kann man erfolgreich nur mit

unſauberſten Mitteln kämpfen.
Er iſt ein Mann, der die Not des Volkes mit
empfindet und ſie lindern will, der die
Schätze des Nabob, wider Willen der Company, be
ſchlagnahmt, um das ausgepowerte Volk vor neuen
Steuern zu bewahren. Der ſich dadurch in kraſſen
Gegenſatz zu England bringt, deſſen Vertreter den
Augenblick ſuchen, da Haſtings Hände nicht mehr rein
ſind und ſie ihn ſtürzen können. Die Schlingen ziehen
ſich um Haſtings zu. Doch der geniale Diplomat
ſchlüpft hindurch, wenn auch über die W eines
Nabobs, der ihm die Grube graben wollte Jn
dien iſt für England gerettet.

Es bleibt ein Eindruck: Politik hie wie dort
ein Schachergeſchäft, in deſſen Hintergrund ſich

ernſt und ſchwer das ſtille gewaltloſe Ringen eines Orga
Volkes um ſeine Selbſtändigkeit abhebt.

Ein Stück Kolonialgeſchichte nennt ſich das Opus.
Die Bezeichnung der Dramenart fehlt. Ein Stück
Leben alſo. Ja ein Stück Leben, von aller Hiſtorie

bis heute hat ſich in Jndien nichts geändert, noch
heute ringt hier ein Volk, ungeachtet aller Mittel der
Gewalt, der Liſt und Güte, um ſeine Selbſtändigkeit,
und noch heute werden über dieſem Kampf Schacher

geſchäfte abgeſchloſſen.

Dieſe Tatſache will das Stück vermitteln:
1775 bis 1929, das gleiche Bild! Dieſer Tatbeſtand
wird von Feuchtwanger und Brecht zu einem
Jntellekterlebnis geformt, mit einer Nüchternheit
und Parteiloſigkeit, wie ſie das Charakteriſtikum der
neueſten Kunſt iſt.

Ein Stück Reportage iſt das Stück. Hier habt
ihrs, ſo iſt das Leben, voller Sinnloſigkeit, Wider
ſinn und Niedertracht; leidenſchaftslos iſt das
Leben, nacktes Kampf: du oder ich! Leben iſt das
Stück, und doch will es uns ſcheinen, als ob ihm
vor lauter Leben und Wirklichkeit Leben und
Wirklichkeit fehlt, Leben und Wirklichkeit, wie man
ſie im Reiche der Kunſt findet: erhöhtes
Leben, erhöhte Wirklichkeit.Denn das Stück iſt mit dem Verſtand ge

Jhm fehlt die Unmittelbarkeit, Leiden
ſchaftlichkeit, das Gefühl, die ſämtlich als ſenti
mentale Beſtandteile von dieſen Dichtern unſerer
nüchternen Zeit hinausdeſtilliert ſind. Wir ſehen
uns das Stück an,
Theaterbeſucher, es erwärmt den Kenner nicht.
Keine Funken ſpringen zündend von ihm auf das
Publikum über. Das Erlebnis will mit dem
Jntellekt erarbeitet ſein. Das Stück iſt
Hirn ſtatt Blut!

Die Gegenwärtigkeit des Geſchehens wurde
durch die geſtraffte Spielleitung Durras (die
lebensarmzn Längen kommen auf Konto des ga
Stückes) und die originell wie geſchmackvoll ge
ſtellten Bühnenbilder Horn s vorzüglich heraus
gearbeitet.

Hans Richter wir in ſeiner rEr bringt eineführenden Rolle als ings.
prächtige Bühnenerſcheinung und ein klangvolles

n mit. (Nur muß er ſich vor allzu pronon
ciertem Sprechen hüten, um nicht ins
toriſche zu verfallen). Wärme des Gefühls ver
binden ſich bei ihm mit zielſicherem Verſtand.
r Haſtings blieb das Feſſelndſte an dem Stück.entkleidet. Ein Stück gegenwärtigſten Lebens denn Er ermöglichte es, daß wenigſtens gegen Schluß

es langweilt den naiven keit

r t etenKi ſt an u engliſche Erzähler Rudyard P itet hat, erklärte artehie e

waunein gefühlsmäßiges Beteiligtſein aufflammte.

Geheimrat Wilhelm WetekampSein Haſtings war Diplomat und Menſch zu
gleich, ein leidenſchaftsloſer, ein nüchterner
Menſch, ein Aktiviſt, aber doch ein Menſch.
Kein Theaterheld, ein heutiger Menſch, der nichts
mehr als Tragik empfindet. Robert Jungk,
ſein Gegenſpieler, der mit allen Waſſern ge
waſchene Diplomat, der NurEngländer, mit der
Humanität auf den Lippen. Tiedemann und
Henſel zeichneten ſeine beiden Mitſtreiter mit
ſicheren Strichen. Ortrud Wagner gab die
Lady Hike, die inhaltsloſe Engländerin, in der
Liebe zu Haſtings jedoch die echte Frau. Jn klei
nere Rollen teilten ſich mit Geſchick Durra,
Norfolk, Boehnert, Reichert.Das Haus ſpendete Beifall erſt am
Er galt den Barſte lern
Wenn ein Dichter ſich in eine Sport

redaktion veriret.
Georges Feydean, derRoman ig Bähnenſchriftſteller, hatte

materielle Erfolg ſeines dichteriſchen Wege auf ſich
warten ließ, wohl oder übel entſchließen m en,

ſeinen per du le Tätigzu gewinnen, und zu di eneines Sportredatteurs in u We Pariſer

nete te Vorſchau a e bevorſtehenden Wettrennen zudzarbeiſen und die Chancen der an t vollendete tirznch S 70. Lebensjahrrde zu Nutz und Frommen der e elgen aus dieſem Grunde zum Ehrenmitgl ed des VolksEr wurde

erörtern. Als er a Tages keine Lu bundes Naturſchutz ernannt.
P e ei Ware on amnächſten ennen zu äftigen, gemeinnützigerb er für Morgenblett kurzer e e An v ember 1929 u die alteer Dir m „Die Uebe nnagi g. iſſenſchaften in Erfurt die

jährigen Beſtehens begehen.uns rſagen das Feier ihres 17cent en ſt morgen zu Zairbanks und Shakeſpeare. uin ieren der dieſe Ta ar
ſ Plymout traf,wurden. Der berühmte fran dank Mary te Duelt

epling verdiente ſich ſein erſtes Geld alsſes i dieſer Bearbeitung des areſchenZeitungsjunge bei einem engliſchen Blatt in In Luſtſpiels er a eine „th
dien. Shakeſpeare ſoll vor ſeiner aterka Komödie handle, die ihrenſouſbahn Zieſchetgeſelte getreſen ſeſgener Theater t

Bergwerksunglück an der Grenze



e ä rbeitsgemeinſchaft
T Motorrad.

der Verſicherungsträger und der öſfent eEin Herr in meinem Hauſe hat einMotorrad gekauft, mit en a e Bu-

hin da Se dem der e Meſes Motor- a n ecvenolerg Molichen Wohlfahrtspflegs, wenn der e aufbricht, ſtehen a e
n an den Fenſtern und z den Halle, 16, September. (G. G.) ſten in den Provinzen und Ländern zu

auf das Motorrad und dreht eine Intereſſen der Betriebskranken-föffentlichen Wohlfahrtspfl ege und den Krankenver
ann brüllt das Motorrad einmal kaſſen von Sachſen- Anhalt ſprach am ſſicherungen im Kreiſe zuſammenwirken. Bei e

ten und

ſein häusliches

und ſehen dem anöver Der Als Abſchluß der ordentlichen Verbandstagung bilden. Jhnen müſſen wieder Krei arbeits als

auf, rührt aber nicht. Der Herr dreht Fainabend Wohlfahrtsdirektor Daniel Merſe dieſer gemeinſamen Arbeit in der Geſundheitsfür

WieBden iſt effentlichkeit ab.

mmt in einem ledernen Tau eranzug des „Verbandes zur Wahrung der gemeinſchaften unterſtehen, die mit der 2 v. wir

noch einmal, das Motorrad brüllt wieder, unddas wiederholt ſich ſieben bis achtmal. burg ſo den daEndlich ſetzt ſich das Motorrad doch in Gang,/ „Das e der Verſicherungsträger ſämtliche Geſundheitsmaßnahmen den Verfſiche

wir alle brechen in jubelnde Rufe aus, und der und öffentlichen Wohlfahrtspflege in der Ge rungsträgern übertragen,
de denelchen äetler n e ein e ſich, wie ſundheitsfürſorge. den Fürſorgeverbänden dagegen fallen vor allem die geltend zu
hünt er, in eine bläuliche Wolke Seinen Ausführungen hatte er die vom Reichſvordeugenden Maßnahmen und die Aufgaben ſegten Generale erſammin ſtattgefundenen Be

Rur, daß bei den homeriſchen Göttern d herausgegebenen Richtlinien zur Förderung derſder Volkshygiene zu. Mit einem derartig triebsverſammlungen und un a den noch

bläuli che Wolke natürlich anders gerochen e Geſundheitsfürſorge zugrunde gelegt. Er ſchilderte geteilten Aufgabenkreis werde eine wirkſame Be Kollegen unſerer a als Delegierte
Mittags kommt der Herr rig t t.ſim Verlaufe ſeines Vortrags die finanzielle Kriſeſ kämpfung der Volksſeuchen erzielt. Hier worden ſind, mRad auf den Hof und ſtürzt n ſeine eng des Reichs und der Länder und die ſchwierige wirt können gemeinſam die Einrichtungen zur Bekämp r de es überhanu

um zu eſſen. Damit kann ſich aber nicht arg ſchaftliche Lage der von großen Verpflichtungen zum fung der Tuberkuloſe, der Geſ chlechts iſt i wiyrge be m
ten, denn ſchon nach wenigen inuten Teil überlaſteten Verſicherungsanſtalten. Shen krankheiten des Rheumas geſchaffen wer n brach wer ungen uns zur
nt e r wieder auf dem Ho r etan mit rein aus finanziellen Gründen, vor allem auch aus den. Der gemeinſamen Arbeit fällt auch der Aus e Der Fraktionsvorſtand.

einen Arbeitsanzug. Er hock ſt hi n u fängt einer für das große Volksganze gedeihlichen Zu bau der Bekämpfung der Berufskrankheiten Lange.
nun an, das Rad zu ſäubern, was vier oder ſammenarbeit ſei die Schaffung eines Zweckver zu. Eine ſpezielle Aufgabe dieſer Zuſammenarbeit
e Stunden dauert Man chmal iſt er des bandes der Krankenkaſſen, Landesverſicherungs iſt die Schaffung von Siechenhäuſern.

t fertig damit und muß eine Co in 3 re ws eine er Der Redner wandte ſich dann an die Arbeit Städtiſche Werke A.
predultives Hand in Handarbeiten um ggeberſchaft und betonte. daß eine Verſchlechte konſtituiert.

n mache es rung der Lage der Krankenkaſſen für die Arbeit
11 Uhr traten die Aktionäre dermöglich, einen bedeutend größeren Kreis der BeWun geber ſich übel auswirken würde. Jn dieſer Gewiß-dürftigkeit zu erfaſſen. Dazu ſei ein Zuſammen heit müßten auch ſie die angeführten Pläne nach St a AG. konſtituierenden Sitzung

denn der Nutzen eines ſolchen
Molerades fragte ich ihn geſtern von

meinem Fenſter aus.a nn!“ antwortete er, „mit der arbeiten der Verſicherungsträger, der Invaliden beſten Kräften unterſtü wa doch ſsuſammen. rektor Lambertin wurden brauche ich dreiviert el Stunden und Krankenverſicherungen, untereinander nötig. bende Wiae Beranhegrrwgen nd Weſen z i h 3 BVuſſebis ins Durean, mit dem Rade zehn Minuten.“ Das Zuſammenwirken der r Aufgaben in der Arbeit für das Gemeinwohl. und Waſſ e e
„Ja reret ich 843 mr h i Jm Laufe ſeines Referats wandte ſich der Red S x re e e ehe

h e wo W ben be S geit- er Reichsarbeitsgemeinſchaft gipfeln. ner wiederholt mit ganzer Entſchiedenheit ge gen gewähl
gewinn?“ In ihr arbeiten die zuſammengefaßten Verſiche die von reaktionären Kreiſen propagierte Um

b. rungſssträger mit den Körperſchaften derſwandlung der Sozialverſicherung in Für die von der neuen Geſellſchaft geplante
öffentlichen Wohlfahrtspflege in denſein Sparſyſtem. Es ſei eine völlige Ver eigene Bauleitung iſt, wie verlautet, Herr

x

ſt e e a denn Kreis Stadt und Landbezirken und anderen Hr- kennung der Sachlage, wenn von gewiſſen Kreiſen görringenenr W e n Seine
iontt ga n Na Nachmittag a an en?“ ganiſationen, wie dem Zentralverband der evan angenommen wird, der Arbeiter könne heute ſparen. ordneten Verſhug gebracht t geh n

Jch d Fenſte enſter und zog mich tief be eliſchen Kirchen, den Wohlfahrtsverbänden, den Um das zu können küßte er dreimal ſoviell genommen.
das itgeber- und Arbeitnehmerorganiſationen, den als heute verdienen. Die Sozialverſicherung iſt mit

d ſchämt zurü Biktor Auhurt in. Iertteetzaniſationen, dem Fentralderdand zut De ſollen WMitiein gegen derariſte Pläne ja derte Arbeitsloſe in Halle.

(Ande Einer bläſt die öte“, Verlag Albert Langen, ung der Tuberkuloſe u a. Mit dem unter großem Beifall aufgenommenenWanther) Neben dieſer Reichsarbeitsgemeinſchaft ſind, als Vortrag des Wohlfahrtsdirektors Da niel endete war r wir 7 5 r
Unterorganiſationen, Arbeitsgemeinſchafldie kurze Hauptverſammlung. 3687, Saalkreis 1509, Merſeburg Stadt und

Kreis 1312, r urt Stadt und Kreis 457, Mans
felder Seekteis und Kreis r ſoweit ihre Ortezum Arbeiteamt dalle gehören 424, zuſammen 7369

unterſtützte Arbeitsloſe.

Siwerkevr Halle Roöffen.

Sotorrad in Fl
Aufregung am Sonnabendabend7 Uhr am Café derte An einem dort halten

den Motorrad mit Beiwa chlugen plötzlich
lammen empor r rer verſuchte Die Sozialrentner

Ledevrjacke die Flammen zu erſticken. E s ein Schnellkraftfahrliniee zur Arbeitsloſenverſicherung nettrat, konnten ſie erſtickt werden. Rad wurde h wird in kürzeſter Zeit Wirklichkeit reden Die
i en e Feuerwehr brauchte nicht S Zu ſchon Wehr unenHalle, 16. September. Betrages h 20, Mk. die geſamten Sozial erfolgen. wird am Roßp nnen,In einer gutbeſuchten Mitgliederverſammlung, ne auf die Arbeitsloſe r an durch die obere Steinſtraße, Preußenring, König-Kraftfahr ahr Anfälle. die am Sonntag im „Volkspark“ te, be en will. Die Renten aus ſtraße, Merſeburger Straße und Merſeburger

n ſind in den meiſten Fällen durch u en. Jn Merſebu rt ſie durder Werſeburger S t r in Motor t u t n S en Anwartſchaft x etrage Veihlſeler Sireh gelbe Surlſ e
z a 48 Senn a kiden mit der ſogenannten Reform der Arbeits ſordern, ePerte en r de de z e re nach S de e ter rNichta e Linienführu n Preußenringdie erles angen S e t des hean w I ſaſen S 9 an nen S Ven ammlung beſchäftigte ſt ferner mit ibegpier m e l

erkſchaftsſekretäe „Bergmannstroſt“ überführt worden, der zugleich einen Üeberblick über denſder Erhö r er an he und der z un 0 Wer 40 Tyr, ſ r 1620
Stand der Sog erſicherung gab. Die Sozial en ürſorge. Schoenlank gab einen n 18 le ab. Die r dauert

entner müßten insbe dere den F 112 derſkurzen Ueberblic über die bisherigen Verhand Uhr von Halle a Fah ueKeform a erf nen, e die Renten aus der lungen im Saalkreis und in der Stadt Halle. Es 40 Minuten. Jn der Theaterzeit werden auch
Verletzungen. Sozialverſicherung auf die Leiſtungen aus der wurde beſchloſſen, nachfolgende Entſchließung vein Dienstags, Freitags und Sonntags Fahrten vomArbeitslo S rehet e u Fürſorgeamt der Stadt einzubringen: Theaterplatz aus nach Merſeburg und Röſſen ein

Das bedeutet die gia Aufhebung des Verſiche „Die am 15. September 1929 Mit gelegt. Die Fahrten werden von der Merſebur-nein Die jetzigen Sommer läge gierung des Se e der ger Ueberlandbahnen AG. durchgeführt.

Wahn HalleLettin in r Nähe derHeide ube ein Mann von einem Motorradfah

rer umgefahren. Beide Beteiligten erlitten leichte

Schwerer Sturz vom Bau.
ie Arbeiterklaſſe unannehmbar.Auf dem Neubau der Firma Lewin amſſeien invaliden, aNach einer lebhaften Ausſprache und dem von der 1. Okto tagsvergnügenMarkt ſtürzte am Sonnabend gegen 15 Uhr der Schlußwort des Referenten wurde folgende Ent re re r daß v T er

bei der Firma Hingſt und Scheller beſchäftigtelſchließung angenommen: RMonteur Hugo Höhne aus etwa 12 Meter voöhe!“ 15. September im n Saal bracht we o 1 angeme ehe e e e a. d dee tenherab. Mit einer ſchweren Schädelver-
letzung mußte er bewußtlos ins Eliſabeth lung de entralverbandes der rn e ſahen iſt ſein Zuſtand e e e kg S 3 net ſind bis zur s m d den Kiesgruben g er re Straße

r heute n Reform rbeitsloſenderſicherung dieſer mit einer Uebergangslöfn einen in a rateneinzwiſchen etwas beſſer geworden. die e in mit Ausnahme eine verſtanden.“ Ke ihren löſchen.

Eine Mutter schreibt uns: Nu e mir u
a

Se 1 Pfund 55 Pfennig 7 wsDener n Seenig- kandierten Kornkaffee“ das gesunde deutsche familiengetrsnk
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Vertreter der Juſtiz hoben den Wert der
lichen Kritik hervor. Selbſt wenn ſie
ſei, könne man doch mitunter auch aus einem
Zerrſpiegel durch die Vergrößerung Schönheitsfehler
kennenlernen. Die Kritik ſei eine Notwendig-
keit, ſolange ſie im Rahmen der Sachlich
keit und ſubjektiven Ehrlichkeft bleibe fo anſem
Der Preſſe müſſe die Möglichkeit gegeben werden, der reinenin das Räderwerk der Juſtiz zu blicken. Auch die und ob die a
Bildberichterſtattung müſſe geſtattet werden. Ein Quarkſieb, e r übervertrauensvolles Zuſammenarbeiten ſoll vor allem reſoluten die T

verhindern, daß Juſtiztragödien in ungehöriger dem R
Weiſe von der Preſſe ausgeſchlachtet werden.

Von ſeiten der Preſſe wurde betont, die

der Journaliſt arbeite mit derſelben Gewiſſen
haftigkeit wie der Richter, nur mit anderen Mit
teln und unter anderen Umſtänden: der Richter
habe nämlich das Jntereſſante langwellig zu
machen, und der Journaliſt hat das La
intereſſant zu machen. Das ſei der Unterſ nehmen und noch mal

e
en nv

der dre

Der Redner ſchilderte die Bedeutung der Preſſe Staub nun drin S hoch x Haupt S mein ſren iß, S

als Rechtslehrer, als Rechtsbildner nd Rechts
kritiker. Der Einfluß der Preſſe auf die Rechts „vabt
bildung habe ſich ſchon produktiv gezeigt, ſo im die Lonewen
Kampf gegen die Abſchaffung der wegſtraſ und B

in der Eindämmung der Eidesſeuche. Die Vertrauenskriſe könne die Juſtiz beſeitigen, wenn ſie „Die an r r geht's ſchneller gibt

man der raufhöre, Staat im Staate zu ſein, um eine Funk- Wie t ie Leute,tion des Staates zu werden, wie ſie es ſein ſolle. gzrper, r t auf di ver

wäre eine KanneDas Fazit der Tagung war der von beiden rennt Wie
Seiten ausgeſprochene Wunſch einer gedeihlichen egegrerg ie Straße n r.Zuſammenarbeit zum Wohle der Ge e

ſamtheit. re Rückſicht gegen die lieben MitmenſchenMit dem Verwaltungsſonderzug e ſo ein beſonderes gepitgi ni

nach Mittenwald.
Als Abſchluß der diesjährigen Sonderzug qu

Wehen hatte die Reichsbahn für die vergangene e zu ſein. Dieſer kunde

ö ee i n es n ehe t en eriſchen enwa ti uen dem Publikum die Gelegenheit zu einer Viarci zum Fenſier hinau

ahrt in die Berge wahrgenommen wurde,u le überaus ſta Beteiligung an ah Annähernd 1000 onen ſuchten

eine Woche in der klaren Luft Mittenwalds in
ſeiner ſchönen Umgebung Erholung.

hatte nichts perſ gelaſſen, um ſt S wahren.

r führten die r ne zum war, gebeugt und an ſeiner

e bekannt. Die yrggrammätis vorgeſehene
hatte ſo eine ſtarke Beteiligung aufzuweiſen, daß ein Sonderzug ein- 25jähriges Dienſtuiläun. Ein in den

Die Eindrücke von Mittenwald und ſeinen herr r
gelegt werden mußte.

lichen Bergen waren ſo gewaltig, daß bei dem Ab-ſchiedsabend alle Gäſte begeiſtert in ein bdaldiges( Hugo Rautmann, Leiter des Tubertuloſe-dn
einſtimunten Auch der Keichsbahn ſtituts, Freiimfelder Straße 67/68, begeht am e h ichen rein eine gar d e elGr

f3 C g. de z ſie es verſtand, den ſtarken Ver 15. September 1929 ſein 25jähriges Dienſtjubiläum einehr Fungates abzuwickeln. Wie wir hören, als Beamter der Landwirtſchaftskammer.
iſt i m Winter wieder ein Sonderzug nach Mit- du iſt Rautmann im hieſigen „Bakteriologiſchen

tenwald geplant.

Ein re beſtohlen.Am Sonnabend ge hr abends ſtellte der e bas Beherelegſhe Suſin
e J von e feſt, daß ſeine betraut hat. Ganz beſondere Verdienſte erwarb ſi

Geldbörſe, die er leichtfertigerweiſe in der äußeren der Jubilar um den Ausbau des „ſtaatlich ane
Seitentaſche ſeines m We iſigen kannten Tuberkuloſetilgungsverfahrens“ der Rin
laſſen, verſchwunden war. R., der drkgsg der, mit deſſen Leitung er vom Landwi

2 miniſterium nach Jnkrafttreten des neuen
nviehſeuchengeſetzes für unſere Provinz beauftragt. worten. Dem Ehemann K

r Angeſtellt

rſorgeamt unterſtützt wird, beſaß von den

rk, die er am Mittwoch a zahlt e
hatte, noch 65 a die ſi in dem erke-

monnaie befanden. wurde.chenmarder wird obdieſer „rieſigen Futen mächtig g eflucht An Krſcheinend iſt der n der er ett bar. r aus re bes Vorerdenche e
iger Turm, wo um dieſe Zeit „ſtarker en Poſtkraftwagenfahrten werden ab Montag, den

war, verübt worden. 16. September, eingeſtellt.

Berlins vrößter Straßenbahnhof

h 9 4 u e S7 c e 3 e

e

er te a e

n, das gerade im hellen Rikwhen vor vor

Geftörter Bierieichenfledderer.
Am Sonntag kurz nach Mitternacht ein

ſſteig ung. Auf der esordnung der um -10 Uhr

frü begehen S n 2
e

ti ſchaffen u Als die e r r
e auftauchten, I Ferx von ſeiremu S e ren ſanken der an r g er aufnahm, nen e Burſche

Seit

S

re

afts
eichs

m in cent nu
n

erſten Stock, wenn
en 3 e Fr Skatabend

r arwahre ere Sr Singe duf auf e Sie n und W r eri e

abgewie r Fe Reichs gerichte u u äuſgeheben andie Sache zur anderweiten Verhandlung und

n e enat desen an n en
2 ichtli t it

von
Bedeutu n die Annahm ichenreRhe al Ter Knochen d a awas kümmert'z Schulze „Jmmer die nenT eweawert gem e er n

u egreifen, wenn in v für die Beförderung lag in dem fü

a a e alſo die v ee e e
e

ägerin unve befördern.e r e e e e ihr wie n Beſuchern
ren n e 7nun Ab

n Zeit i von Jnt 3onſeine e nan de eng h mit dem

in Magdeburg, Lokal e
ſeine er Hauptverſamm und behördliche riften veder dnged in ahnt z

eines Runderla preußiſSe ſich i an n
de lle)
lklaſſe und von Mier ch m t d e e h

e e e reren an r e g nee Lehrer en eine ehe ngliederver mnkkung hie w u h du
Se e Ledighich dieSgule re Se e a bergAnläßlich des a rigen ſtößen gegen ge e e hehelhhche Beſtimmün

er chen gegen e Veran-e n g a anzuordnen. Die Orts
(Andrtn r Sung de

ne große
i l ä u »Feſtvoremiere des ſenſſieen

ratellinis ſtatt.
ellun z. zwar alsſtſpiels der er mie Clowns

Da auotdeetar.

B e hen z e findet v u
r dieſer Attraktion wird ein polizei da ngsmaßnahmc z

z s s 2 z
m8 3 2 3 2233 e S

Vorvertauf zu entnehmen (Sieh! Unzrige lſichtzbehorde vorgehen.

Weltiner Gerichtsſaal
Wettin, den 14. September. h el W afennend, 3:3 geſtaltete ſich das ge

Nachdem die Gerichtsferien beendet ſind, hatte re und Muſik ve

i ö B Arbeit tr Lye W a klr, f Zeche w. x m v er d e r
gemeinſchaftlicher e re ine zu verant s unter

tte eine Frau in u r und wird ſe bitenauf dem Hettſtedter S in t mit zwei So
aar S a das Paket e veine r ten das r, dem eAdreſſen ſtanden, zerriſſen und in den a r
hatte die Empfänger v und uheſſein, ſich in steneinfach nicht abgegeben. S Sie ozialdemokrati Poriei am

waren die Schuhe auf dem eben unter n Bage zu den Arbeiten für die bevorſt

verſteckt hervorgeholt Dabei kam ſogar noch r am 17. Novembereine Rotfrontkämpferfahne und anderes ges ramm fand nach ne vonRFB. Material ans sli Das Urteil des ſeine ehe Gleichzeit nnten dem
Amtsgerichts lautete Geldſtrafe für den Ortsverein drei arg Streiter für den Sozia
Mann und 10 Mk. Geldſtrafe für die Frau. lismus werden.

mEin weit Das der Landarbeiter vereinigte amz war ein Perge e e er dige Abend als alle in beſter Eintracht.
r aus Zachwim mit t und 10 Mk. h

n Fall betraf Hehle re i. Von einem zwölfren Jungen in a rin hlenes Jehrre t

rte abgekauft worden.15 Mk. Gute ſern di Folge.

Wegen Widerſtands gegen die Staatsgewalt bei einer und wurde ein Urteil Frammen
n bei dem eine Berufung nicht ausbleiben rockenheit vollſtändi

nn. Trotz des nicht r fee en Verhaltens der Rettung war nicht zu
Polizei wurde der An e zu einer Geld Maſchin rlorenvon 20 Mk. verurteilt legt. ſeaſe wurde a 7

Wegen Die bſt a hls war ein Landarbeiter an hier ſein
Weg der ſich angeblich ſein fortgelaufenes Huhn welches

iederholte. Und dafür noch mit Geldſtrafeden muß. ekan
Sozia't ſcher Auftakt in Niemberg Ammendorf. Aut tounfälke, Am Sonn

Niemberg, 16. September. e der Beeſener Straße
i mer Partei, Landarbeiterverband, Deaus Volksfürſorge tagten am Sonn mußte zu

3 n und deminſeehen vortrefflich für er der

h auf dem
beiterHandba

ſta

en d leferten e würdeni ein hartes Spiel den nern v e an ne Perkeren

e el



Fußball im
Lebhafter Spielbetrieb

x
hen von Wie dur nTor einſenden. e fie
au r chen, was a

Sagalebezirk
Bruckdorf J Zörbig I 1:1. dauerli r recht harte Formen anGleich von Anfang war Br. leicht äperlegen, keinen e darf. der S

e langte es zu len vorläu t. muß da na W ſtraffer in die Am
Durch Handelfer kam Z. zum erſten Er v r. nehmen. Zuſchauer wurden in derverſuchte gleichzuziehen, es wollte aber nicht zweiten velexeit hutanihelingen. Nach der Pauſe beierderſeitig rech n

tes Spiel. Es wurde viel und e ge Ammendorf I Eportluſt 17: 3 (2:3).
choſſen, aber das Tor wurde nicht gefunden. Zur Auf der S es dasvor S ß konnte der linke Verteidiger Br. s Treffen der u m ſehen n. Die A

einen Elfmeterball ſicher zum Ausgleich verwan verſtanden es, ſich weiterhin an de i

deln. 33 Sp. a Da ſo ſchlecht, wie das t
Fortung J Minerva Il 3:3 (3:2).

Jn der erſten Halbzeit es ein wunderbares
ielen d die en v zent

e u leicht überl n, doch ſollte esorerfe gen nicht reichen. it der Zeit ge

e eheze n t 2ſür F. Nach ehe nahm das Spiel
Die Serienſpiele

Fichte Ammendorf J Dieskau I 1121 (4:
Die erſte Viertel

konnte aber nichts Zählbares erreichen, dern

W vier Tore gegit e Se e tenwechſel ſchnürtnen den ein und gen ſicher ſo

t r (Saalkr.) J 323 (3 1).
n iel beide Niembene tonangebend. r Haltgeit kamen

ihrem Ehrentor. e a verlor
ieiner We T igennutz, wodurch Naundorf

Eisdorf I Queis 1823 (2:9.

Queis legte Proteſt ein.

erf II Stedten II 523 (3 2).
I Naundorf (6. Merſeb) J 4 2.

Mannſchaften ſtanden ſich im Sevie J

ſtunde war Dieskau überlegen, e

t lich einige Spieler der Hintermann
t Sp.s traten über den Ball, was der 7e ickt ausnutzte, denn kurz ad Halbzeit ſts Spiel 8: 3. Erſt dann vermochte i

Ammendorf ri durchzuſetzen.

Sportluſt II Kötzſchen J 1-7.
waren die die been ſonen e e piel

der Sandvaller
verhütete das erſte Tor
türmer hatte den An

ll. ging S enſandte B. niff flottes Sia N. ſp u äberlenen erzielte B. es dritte und i deren
vierte Tor. Jn der letzten n mußte p

r Mann den tz verlaſſen. te Proteſt
ukunft könnte N.LWuige Kener i e 4

Canena l Wörmlitz 15:1 (1-1).
Wörmlitz legte Proteſt ein.

Fichte Halle J Zwintſchöna J 16:4 (9:
Der Schiedsrichter mußte manchmal mehr

durchgreifen.

Fußball im 8. Bezirk
Jahn Roitzſch r S r Greppin I

28. Minute

Se

e Nach Anwurf lieferten beide ein flotte
el Beide Verteidigerpaare hielten das er Beide Man e ſtanden ſich im Serien

J der 12. Minne raſſelte es bei B. 1: O ſpiel in R genüber. Vom Anſtoß weg
für N. B. drängte auf Ausgleich. Die Torſatte entwickelte ſich fort ca ſcharfes Spiel mit gegen

Straßenſtafette der Arbeiter
Fichte (Ammendorf) und KRegatta- Klub Halle als Sieger

Fichte (Halle) Veibt fern

Ammendorf, 15. September. (Bz).
Die techniſche Leitung des 6. Begzirks im

2. Kreis des Arbeiter-Turn und SportBundes
hatte zum geſtrigen Sonntag zu der Bezirks
ſtafette aufgerufen, die leider nicht ſo beſucht war,
als man erwartet hatte. Hier gibt es noch gründ-
liche Arbeit zu leiſten. Wo blieben denn die
halliſchen Vereine? War der halliſchen
„Fichte“ bewußt, als ſie nicht an den Start

ng, weil die ReichsbannerSportabteilung mit
rtete, daß ihr Verhalten eigentlich Konſequenzen

bei allen anderen Veranſtaltungen nach ſich ziehen
müßte? Trotz ihrer Abweſenheit wurden die Sta
fetten ausgetragen.Mit etwas Verſpätung nahmen die intereſſan

ten Läufe ihren Anfang. Zuerſt wurde die
Jugendſtaffel ausgetragen, bei der der Re iſt
gattaklub die 2600 Meter in der Zeit von
6:58 Minuten als Erſter ſchaffte. Fichte Am
mendorf folgte nur mit Bruſtweite, ihr folgte
die Turner und Fußballerſtaffel der Ammen-
dorfer.

hatte die Strecke von 3 700
tigen, wobei wiederum der ReS in der Zeit von 10:12 Minuten als

paſſierte. Zweiter wurde das
banner, es lag 300 Meter zurück.

r beanſpruchte naturgemder A- Klaſſe. Die ſenfende
rug ebenfalls 3700 Meter. führtenvom Siart in Oſendorf Regattaklub und Adler.

übernahm Fichte Ammendorf
Sie ſie bis zum Ziel, den Vorſprung
immer mehr erweiternd, zu halten. Der Erfolg:
Fichte Ammendorf ging in der guten Zeit

Regattaklub folgte in der Zeit von 9:5t Mi
nuten als Zweiter, die Adlermannſchaft mit 10:1
Minuten folgte als Dritter.

Die Veranſtaltung kann als gut bewertet
werden. Der Starter ließ die einzelnen Mann
ſchaften glatt vom Start wegkommen. Die Zu
ſchauer verfolgten mit lebhaftem Intereſſe die mit
unter ſich ſpannend abwickelnden Kämpfe. Die

von 9:80 Minuten als Erſter durchs Ziel. Der z dte einer
gann er ebiohl die Mannſcha

Läufer wurden am Ziel von der zahlreichen Zu
ſchauermenge lebhaft begrüßt.

t

J Straßenlauf in Ammendorf ſchreibt unſer
n-Mitarbeiter:

Straßenſtaffelläufe ſind großartige Veranſtaltunr We ſportlihe z ie wen
rbände hen wir uns nur Halle an lobei ihren Läu en Tauſende von a chauern an. Jn

den letzten Jahren griffen erfreulicherweiſe auch die
Arbeiterſportvereine den Gedanken auf,und eine de von Städten veranſtaltet alljährli

ihre Läufe, die immer r Intereſſe ſowohl beim
ublikum als auch bei den Sportlern finden. Leider

können für den 6. Bezirk ſolche Erſcheinungen noch
nicht konſtatiert werden. Leichtathletik
iſt ja das Schmerzenskind. Wie müſſen all
jährlich die Ausſchüſſe kämpfen, um nur eine eini
ermaßen annehmbare Beteiligung beim Wald-
auf zu erzielen.

Jn dieſem r hatte man es mit einem
Straßenlauf in Ammendorf verſucht. Vor
bereitungen, Einteilung uſw. waren ſo getroffen,
daß jeder Verein ſich beteiligen konnte. Wieviel
waren aber zum Lauf erſchienen? Ganze 4 Ver ee ine aus dem Bezirk ſtarteten! Ein ämendes

Bild! n v Adler, ichte-ſchaAmmendorf und w. atta- Klub Halle
äß gern m g reinen beiden letztenne m reren Mannſchaften ange adtreten, ſo hätte man ſchreiben müſſen: Mangels e

Beteiligun
ichte- Halle war mit einer San

ſchienen, ſtartete aber aus angeblichem Proteſt
r die erſchienene Reichsbannerſportabteilung

Zur techniſchen Kritik iſt zu ſagen, daß die VerFür Vorarbeit
t einer Stunde Verſpätung bea pintilich

ur Stelle waren. Markierungen Ablöſungenen ſicher auch einer ſhrelleren Abwicklung ge

nu
Wir hätten den Wunſch, einmal im näch e

einen Straßenlaufin Halle zu

ni

Rechtsaußen aus fünf Me
d r zweiten Tor einſenden. Kurz darauf

B.s Mittel

Vo waren all die anderen? d rn
aft er wagn

brüderungsaktion der einzig

welche vorläufig nichts ein12. Slnt konnte der Links
uß zum erſten 19

n ſetzte alles daran, um35. Minute gelang.
en n beiden Seiten konnte

auf eine Flanke des
er Entfernung unhalt

ach einigen Eckbädulde Mutelſtürmer von Roi

S Seitenwechſel un V 5
Greppin drückte wiederum en Ausgleich, we
ſechs Minuten vor Schluß ge Der Schiedsrrichter Mittmeier (Holzweißig) ellete das er

uffaire Spiel einwandfrei.

Handball.
Holzweißig, den 165. September. (i.)

Am Sonnabendabend nahm hier ein Lehrgang
7 Handballſpieler ſeinen, Anfang, der einene Hähre leitete den theoret
4 des Lehrganges ein. Anweſend waren 385

onen.

Am r s r Lehrgang auf demSportplatz ſein 7y Gelehrt wurden g
Ba andlu auet rung, pieltechnikuſw. Danach and ein Trainingsſpiel ſtatt
welches Abwechſlung brachte; auch konnte dabei
geigt werden, da 5 vorher etwas gelernt

üirs Schluß des Lehrgangs folgte ein Aus
wahl- er Il ſpiel der 2.Klaſſe-Mann
re gegen B. Als Sieger ging B mit 5:4

Die Vereine Zſchortau, Gräfenhainichen und
f Wittenberg glänzten leider e h Abweſenheit.

Württemberg ſchlägt ſagt Baden Wiaiz 6:3.

Die Badenſer Auswahlmannſchaft der Arbeiter
ehe ehe nahm in Ludwigshafen a. Rh.

ren großen Gegner ſehr ernſt, ging dabei aber
en ihre W v der erſten Halbzeit war

S

Motor rä

Allgemeine Rundſthau.
Einen glänzenden D lerfolg konnte der

deutſche Sprintermeiſter eerlin ß bei der
Leichtathletikveranſtaltung vonStade Francais in Paris davo wagen Geer

ling verbeſſerte den von Körnig gehaltenen Rekord
200 Yards (185 Meter) um 0,2 Sekunde auf

4 und gewann ſicher gegen den Amerikaner
Cummings. Seinen zweiten Erfolg errang
Geerling im 100-Meter-Lauf, in welchem er demen oſen Theard in der Zeit von 10,6
um B hre ne das ahſehen gab.

4

727 rer 75 n fürer wurden Sieger: über 500 cem:
cher Giggenbach (München) 2:24:56; bis 500 cem:See nius (Köln) 2:02:25; bis 350 cem: Bartels

(Waldkirchen) 2:15:34,8; bis 250 cem: Friedrich
(Chemnitz) 2:22:09,2.

Jm S

Herbſtre
en Zweier

atta ge
ne Steuermann in 7:47,6.

Jn Paris ſiegte Sawall im 80Kilometer

Handball:ruſſig BlauWei16 2. HRC. wie
Vf8. t t 1:3.
Jeßnitz 8:

n Dauerrennen in 1:04:24,2.
4

4 ball: r pente 99 r3: 2. Boruſſia Halle 96 5: 1. Wacker Halle2 0. Ammendorf 1910 an nt 0 1. VfL.
Bitterfeld Union Sondersdorf 4: 0. Preußen

Greppin Viktorig Wittenberg 8:2.ſcherndorf SV. Holzweißig 17 6. 07 Witten
608 tzerfet O. V. Pieſteritzv r 3. SV. Nordhauſen Merkur

Volkſtedt 8 e Eisleben Wacker z
We 3: a VfB. 5:eher V i 8.

57

7 PSV. 4: 7. Bo-S 0. da 98 Wacker
10 2. Frenhen

f. Bitterfeld V.
77

Der Schwimmländerkampf Ungarn
Oeſterrei in Wien endete mit 433bei der Sache und führte 2:1!Rey der e gab Wurttenwerg den Ton an.

RegattaKlub J Osmünde Il 4:9 (2:2).
Ein techniſch gutes See mit flottem Temp

gab es hier zu ſehen Mannſchaften warenzu allen P eng er v nach Anfang
elang es de mit 1 in Führung zuehen, dem darauf der Ansgiech von Osmünde

olgte. Ein gutes Zuſpiel und Stellunpiel ſah man beiderſeits und bis Halbzeit

jede Mannſchaft noch zu einem Erfolge.
Klubleute zeigten eine leichte

wei Tore zu we lieolte ein Tor 5 Der Ausgiei e
aber der Hüter war auf dem
gezielte Würfe re es Osmün
auf 9:4 zu ſtelle da et
Torwart. Der
ſamer und gerechter Leiter.

RegattaKlub II Neu-Röſſen II 6:7 (4:2).

„Fafciſtenſportler“ in Moskau
Die am Mittw b Berlin abgereiſte Ex

pedition der Deutſ ortbehörde für Leichtathletik hat am Freitag oskau erreicht und
traf die mit Dr. Diem zuſammen, der bereitsa P zuvor zum Studium der modernenhen örpererziehung und der Moskauer Hoch
ſhule für Leibesübungen nach der ruſſiſchen Me

tropole gereiſt war. Der Generalſekretär des Deut
ſchen Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, der auf

n der japaniſchen Regierung die deutſ
nach Tokio begleitet, wurdegieeen von einem Mitglied der deutſchen Bot

chaft empfangen, e folgte eine Rund
e i der Beſichtigung der e r und

iem einer Ein

tführer ein E
en Sport

So meldet man per Draht aus Moskau, damit
der Sportöffentlichkeit nichts von der r Ver

nbewuß
ten Moskauer Arbeiterſportführer
mit den deutſchen Faſchiſtenſportkern

r entlehnten wir dem „Klaſſenmpf“) verloren geht.

1. Jahresfeſt der Naturfreunde.
Halle, 16. September.

Am Sonnabend und Sonntag feierten die

n gab, bei dem auch
ührer zugegen

e raffen ſich dann die Vereine endlich p
einer beſſeren Teilnahme auf.

olführten bei

r nun auf Sieg
Die gewannen 7: 6. Ein Unentſchieden wäre gerechterer ber geweſen. Der Schiri leitete einwandfrei.

micht nach und der kleine
ing in der Zuſt Können zeigte. Die Angri

iteve Verſuche des RKH., Ball nach vorn und mit 3:0
das Reſultat zu verbeſſern ſcheiterten an dem guten Danach mußte ein Spie

Schiri war dem Spiel ein aufmerk verlaſſen wegen Verhaltens.

Die Waſſerleute mußten gleich zu Anfang ein das Spiel ſein

veml. e Dre Deutſchen ter Folge, der dem do

Punkten für ngarn.

HKandballſpiele des Regntta Klubs
dann aberFlott und fair e

man ſchöne Angriffe.
einen Klubverteidigers

Tor innereet ſahnfolge einiger h des

kam Röſſen auf. Abwechſelnd ſage auf beidenSeiten ſo daß r vor Schluß das Reſultat

(der u gemäß) ſtand. Beide ſpielten
z waren die Glücklicheren und

pielt.

le en e r Tr verſtand erecht r anzubringen, ausmünde im Torwart eine ſehr ſtarke R K. Jgd. Neu Röſſen c 7:2 0).
tütze und ſo manche ne wu ſeine! Die Klubjugend hat ſich ut entwickelt.Beute. Beim Stande von 3.3 gelang es O. durch Röſſen, noch eine junge e zeigte fie

blitzſchnelles We v ib weni ger Minuten doch ein offenes, gutes iel. onders gefiel
r ſicher war und gutes
e der Röſſener endeten

umeiſt bei der Läuferreihe oder VerteidigungedesKiube Jmmer eifrig und ſchnell brachten ſag T

ging es in die Ha
er von R. da

ormann, der r

ſtellte um und wurde nun gefährlicher. r
der Ehrentreffer, dem nochStand von 5:0 Flat,

ein weiterer f it 7. 2 für den Klub nahmnde. Schiri gut.

den Schwung r der die Naturfreunde Bewegung

erſt vor acht Tagen in W auszeichnete und wo
es vor allem auch die enſer waren, die ihrWollen und Können zeigten. Am Sonnabend leb
ten bei Geſang und Muſik alte Zeiten n ein

mütliches iſammenſein! m Sonntagfrühfehlen eine ganze Reihe, aber trotzdem war es ein

an ſtattlicher Zug, der die Langſchläfer durcheinen Geſan el. Fenſter lockte. Die Waſſer
wanderer paddelten zu dem Wochenendplatz, die
anderen zogen zu r Handballſpielen. Und am

che Nachmittag gaben ſich ſogar Fichte und Natur-
freun de ein Spiel, wobei allerdings die Natur
e mit 2:9 verloren.

Der Wochenendplatz bot das bunte Bild eines
kleinen, aber etwas ſtillen Volksfeſtes, die Kinder
gruppe ſorgte für eiwas Leben aber es T

h ſo manches. Und wo waren die Geſangs und
Muſikgruppe, wo der ungschor, wo die T

aben, daß
regen Jugendgruppen? Hoffen wir, daß ſich di
bis zum nächſten Jahresfeſt ſo erholt
ſie uns das geigen, was wir von den Naturfreunden
gewöhnt ſind und erwarten müſſen. S

Eilenburg Schkeuditz
Sgienit N. Shbraſen m
Jugend: Sutenree i 2: 1.

Pandball.
Eilenbur r Südoſt III 8 12.
Jugend: Eilenburg Möckern 5:5.

Naturfreunde Halle ihr 21. Jahresfeſt. Es
ging diesmal etwas ſtill, gemütlich und ohne

Handball: Leipzig Berlin 8:3 (3:1Raffball: Sei Dretden än.



einem b t t ndengen a h un
Rieſen und Zwerge unter

den Inſekten.
andba wovan örmlitz undh je e die geſchoſſen werdenWer m h n Formen im ſektenreich gerten der in den lebendenz undörmlitz endete. Danv g t I mit d e iut

n iſchen Be e dankeerſeh i ſehen, wel e Naundorfer mit
:2ung T Uhr u d e

w. z recken, die eine o erian e von

als 30 Zentimeter aufweiſen. Trotz ihres
rs ſehen dieſe Tiere aber ziemtgeg un h aus, weil Körper und Gliedmaßen

dünn ſind und genau den laubloſen e n

ähnlich n, er denen die
e h Dagegen wirktin tler lit die in den amerire a S die kan 7 eneule Smſpiele fo tzt, und zwar ten: Ere gyret maſſiger, da ine d a Meweite von l auch der net runalters Wrhältn mäßig breit und dick iſt. Da letzt

Wörmlitz J Fichte Halle I 8:3.
iel anz war einSetde Man Haften ve tanden es, n e

uſchauern igen, wie bei den Arbeiterſportger Vibeeeutecn veſniepen ve

u es gleich nach S den inzu halten und drückteheen aus der leichten e
ve

rebusfalter ſo groß ſind, werden ſie von den z

die ihnen ei nachſtellen, auch nichtrn ſondern faſt immer mit dem de
v e geſchofſe n Braſilien lebt auch die
r rde, ein Tier, deſſen Körper bisntimeter lang wird. Die gleichfalls in Süd
m vorkommende Fieh nwanze Beloſto

rande erreicht bei einer Flügelyeon 1 r eine Körperlän So a e Ker-Kyeier r daßi e e et adie Mge bis 20 ite. Dieſen F
ſektenvieſen e d e“ mit ſo geringen

aßen gegenüber, daß man ſie mit unbewaffh g Wupt kaum wa mimmt, den
e an der Welt ſind Tierchen, deren

nur Bruchteile von Millimetern er
Das allerkleinſte Jnſekt der Erde iſt nach

den e a von Handlirſch ein

i n leitete z A Wdi V dann
en Tore, n, u re and e zum u einen Sieg

ihre Farben ſicherzuſtelle

Naturfreunde konkurrieren mit Eskimos.

Von Touriſten verein „Die Natur-
cher Abteilung Kanugilde, wird uns ge

rieben:

Die Eskimos verſtanden die Kunſt, ſich au rSee nach erfolgter Kenterung n 4 aäe

wieder aufzurichten. Das Boot ſchlug um, der rn u Mittſaſſe hing mit dem Kopf nach unten u Waſſer, nd v e e holn.

Hautflügler aus der Gruppe der Mymarinen mit
ſeinem Körperchen, das nur 0,2 bis 0,3 Millimeter
lang wird. Dann gibt es einen Zwergkäfer,
deſſen Körperlänge etwa 0,25 Millimeter beträgt.

nun gelang es ihm durch Geſchicklichkeit und Kraft, en zwecs Zuſammenſtellung der Meldungen zu den Kleinere Jnſekten hat man bis jetzt noch nicht ge

mit Paddelhilfe ſich z r Seite a t a n u funden. Sraufzurichten, alſo förmlich unter Waſſer z en ecru an der Seiirteſuoend. Die 37 von foſſilen Jnſektenarten J
P do Fei, feterlichen Anläſſen wurde d r Schw t du und Rücahrt v r t uns gezeigt, daß die Jnſekten, die in früherenken e t mit der Mehrng ehetſas roperioden die Natur belebten, zum Teil viel e

un gelang es vor kurzer Zeit zum erſten Maledem das x e ebang Wie
i uführen es iſt nun auch zwei Angeen 1 Kanugbteilung des Tr erbeten

„Die Naturfreunde“, Meyer und Schön, gelungen. Wiederholt, ſogar dreimal hintereinander,
konnten ſie ſich im Pionier-Einer wieder aufrichten.
Die Uebung findet großen Anklang und wird noviele Nachahmer finden, ewg die J Keme
rung hat damit re Wirt ren; man kannruhig kentern, man iſt e denn in der Lage, ſich
ſofort wieder aufzurichteDie Kanuabteilun Halt 50 Boote, darunter
8 Einſitzer, und betrei ZJ reinen Wanderjport.

ort amtliche 772
en 71. Bezirk. Spiele am Sonntag,

tember: Raffball: 15 Uhr Markkleeberg 1 Sqhlen-
di I (Platz: Sandgrube) 167. 11.80 Uhr d Ar
minia Süd II (Böhlih E.). 14 ühr DürreWe ee nGroitzſch Schkeue r a all z pe I.b Sſendrgg m e nrnendeig (5. i i der Holländer Mazairae, beabſichtigt noch in

2 m Spielerinnen:Eilenburg Dei (19). Art le 10 vbr dieſem Jahre Berufsfahrer zu werden. Nicht mit Tintenſtift ſchreiben!

waren als ſ a die größten unſerer heutiW. r unter ihnen wirkliche Rieſen Sr.
in der Steinkohlenzeit lebendeeine deren Flü eiſpannweſte S

timeter betragen haben muß. Dieſe g llekonnte ihre Flügel noch nicht über dem K e

h ondern mußte auch in der Ruheſt
eitlich ausgebreiteten Flügeln ſten ſoK e ein kleines Flugzeug ausgeſehen haben m

uch die Vorfahren ger a cken
Schaben waren im Ve g ihren Nachkommen ſehr e Tiere. rig die Steinkohlen
zeit ihrem E Näherte, und die Perm oder Dyas

heran wandelten die rieſigen Urnſekten allm ich in Jnſekten mit kleineren Kör
erformen um; doch ging dieſe Umwandlung im

rlauf einer ſo un euren Zei vor ſich,
wahrſcheinlich erſt Tertiär Jnſekten

röße annahmen, in der wir zfe e heute kennen. Einen

wiſſen r auf die Grö n Jnm Klima zuDer Olympiaſieger Straßberger ſiegte in rn dem die Tiere leben, da in Ländern
Wien in der Schwergewichtsklaſſe der Gewichts m n warmen e Temperaturen

mit ei im allgemeinen eine W ahme der. Jheber ner Leiſtung von 372,5 Kilogramm S e i Wie dem an age
en in den Tropen vorkommen, währendT kalten und kühlen Klimas eine her

nerung der Formen hervorruft.

5922 e B. S

Deutſcher Sieg bei den Euroyamelſterſchaften der

Schwergewichtler.

Als der Wagen vor dem dem irknen nielt, kam Dorel, die älteſte ter, en
all. atte verweinie Augen und ſagte

Sie
ls Unglück be ſſchlu77 a ſte e wie en es Vermögens i Sie Mütter, was der Vater

Sie dankte tor Rosmar und fragte, was ſie macht Dyt Alle dreißig Stück Enten, die wir

wer J 2 77 chu v die Hirſchwirtin in der Stadt gemäſtet haben,Wiederkommen Weulh Agr g te derſer an ein verpuchtes Händlerweib verkauftſonſt p grobe n Mit dem is er flugs in die „Goldene Sonne“III la einem Viertelje Nu ſehen wir ihn erſt wieder, wenn er„Dann danke i auch ſchön“, ſagte gutſe Aund nd mehr auf den Füßen ſtehen kann.

J Hüfte mite rn 7
ich werdes Wohn zeom) giſger gen Peiſteg gefeete Eſel dein der ſein n ben M Was alt ben Bäicſhen teien e de

(Copyrigdt de „Volkswacht“ Buchhandlung in Breglav. i chrieben. en e e rüber da Sie drückte dem Arzt die Hand, nahm ihr Kind die nu eder Pfennig s ſchon en
Wenn St Mi riedenau war große T r, auf den Arm und entfernte ſich, das Herz ſchwer an Herrgott c Himmel, wie konnte der Vater mir

„Wenn Sie mir jetzt nich die Einwilli Fa e inna in die Ne An e atte. Es hieß Sorgen. des Roß antun! Ach, ich bin zum Unglück geborendrat geben, heirate ich eben ohne Ihre Sir en S re e dafür, daß ſi e re I r junge K der v a Fuhrwerk auf „Muttel, was hat denn der Doktor über Berthel
itet in drei Teufels Namen!“ ſchrie W w. v e. men an z u angen Frau Birk e chi a geh hat er geſagt“, berich

„Haben Sie vielmals Dank, lieber Vater“, ent n hatte an den vielen Sorgen, t S e e bet e Suhſe weinend t Zuiſe gcraurg i ba tien halt rüher kommen

e das Mädchen mit einem 7 We die arme Luiſe bedrückten, J eine neuc zurück. „Das arme a wird den n vie bat r r tütere Berthel!“ kl. z Doro
r. x J be ja, daß Sie mi r S. r z g. jaſt wo hre, eben lten.“ u ich wir deshalb„Ach, halt das h rief Birkner zornig und a ehe Ferne n Dir ſte doch ein 5 i Wo See eSchrecken aller örigen heraus, da mat ben tröſt 44ing in die Gaſtſtub r werde röſtete der gutmüti 8.“ Sie wiſchte ch mit der ger Schürge dig Silſt aſtſtube. Er hatte nun ſeine e W gehn zu er an her gapd ſie z an den Finger einen Freier de ängen Tränen ab, die a

igung gegeben und wolltelaſſen. Sie bechen fand vier wagen Patr mit Berthel nd ſagte dann erregt: Sie a be r e Sonn e mit dem Kehrergroßem Aufwand ſtatt. Aber dem Kinde iſt ja 22 ein ausgerenkt z ehabt?“ fragte Luiſe ängſtlich. „Die Lehg im Kretſcham ein Glas Vier geben nd gar ſtolz. Wenn der Karl dir noe e e n eheer S S Stadt. Als ſie zitte u und rahn' in dem Be n Pla hat die Mutter recht“, gab Dorchen bitteruhreß- V r n s wird dir w t r re Hilfe zu ſpät“, entgegnele! Doktor Rosmar hatte den Soegang vom Fenſter r Karl hat es v ſeinen Leuten ge
r Fri W le un Weiberle, aber v e derivderelt und ſteif aus beobachtet. Er e chte: er mich nehmen will; da is ſein Vaterkommen r t r c m tö Uhr geworden. täthn ich kommen a „Die t doch auch Durſt n ſie denkt Böße geworden. r hat mit der Fauſt auf deni rrgo wehklagte die arme nicht braves Weib! Es e und hat Ken „Von dem Sauf
Minna 3 laut, wie re einen guten uiter „was hat das arme, unſchildige Kind ge u kommt mir kein Mädel über Schwelle!“e e e n m er a t da n d et Sie roten eußerin e müſſen s nicht ſo zu n nehmen, d de it v mir“, verſicherte Luiſe, wennele ich nicht! Das habe ich für mein vieles gute Frau“, tröſtete i t g dem ne er es m v t e ſo eig, wären wie e dann könnte der e ver

noch meht e ohne daß es die alten
Lehn z Denen geht es on ums Geld!“

t der Vater doch eben klein gez zie orel weinend. „M Sie es
n v wenden, wie Sie wollen, Mutter, derWer is doch daran ſchuld, daß mich der Karl n

d nicht nö will müberall dabei 3 hen Be m We Kleine kann trotz aledem ein Glückekind ky D. der Mutter u Je s Blut
rade paßt, dann werde ich a Rein, Herr Doktor“, entgegnete traurig.e

r eine arme,Der junge Ehemann hatte e auf ein arbeits wird nie T i gen können und ſchwach s win ſie t ine i e e e s W
ch dese

re u Se Zef re mer e e n h äcr R e r t g e e r Genen t dte heiten So enin en d en e en Se e h t h a e a ine wahr dem 919r“. n Sgiet e g ren rei z a Die S auigelfe 5 ſo viel 7 t ſich Wie e r e ge e e rn
n d ren Her be e er verſchreiben die Augen für pubte F5 ſeeßen We el in arg e e die V mee re
S aber der Sonnenwirt entgegnete achſel würde Jhnen das Geld aus der ten r. ne t e her ni ſtieg e o Und

h hein gwei deren her dern de 0 ken e et ehe eeee n Wene, h nen ver men h n ine
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Das Mitglied des e e r ran s Rennie
nabendabend im Kaſino“„Engl g erbei

Mit Je e er das Manuſtript ſeines Vor
m s zuge 4 Das Smithſche r wurde

m rn t tn amkeit und bei
fällige u knappe Auszug der dochſnv e en r des Vortrages enthielt und

o das age: lenwert eines Stoff und Sprache
beherrſhenden T rüerſahrenen Redners verſchwieg,

keit. einfachen und klarenher Serett und mit der

mentariſchen Meiſters wurden 5 der eng
liſchen cbeiterpärtei (Labour Führerder z ihre r i e amm und
ihre n und Erfolge als erung ins V
beſagere e m Gebiet der Abrüſtung dargeſt t

Werleſung des Referats folgte eine Aus
ſpr e Der Vorſitzende der Ortsgruppe Maier
Klämerte den er der Fakultativverträge und

andere Beſtimmungen des werdenden Völkerrechts.Von Meincke (Merſebn n Kupitz (Halle) wurde

darauf hingewieſen, da ch Smith die Kunrrken er engliſchen Pa Hat der Arbeit
deutſchen Sozialdemokratie ähnelt, die ſich auch an

alle Hand und n wendet, und daß auch

ügen, aber mit pein
igkeit des parla

Smith bei ſeinen nen für den Weltfrieden
erſt an die enge ammenfaſſung des engliſ
Weltreiches denkt. Thieme berichtete aus ſeinen

Kreis Querfurt
Kreiskonferenz in Huerfurt.

Ein glänzender Auftakt. Der Wille zum Sieg.
Schon die Aufmachung und die An der erſtencgenene Delegierten und Gäſte au u Sonn

r Sonne“ in Querfurt ſtatte e w. v der Sozialdemokratiſchen

Que i Kreiſe dieauche organiſation ortſchritte

„E i
g3 n W eher a

et ſeiner S inm 1 ein und begrüßte damit e Ko ereng.
Eröffnung der Sitzung durch den Genoſſendert er erhielt Genoſſe Brauer das Wort zu

inem Tätigkeitsbericht. Jn knap en S
p h S der wer den organiſatoriſchen Er

g der auder Ortsgruppen verdreifa nagteS le und Kommunale un

von Je
ation n

un h
re Beifall lohnte die ularſte

hre und die Tätigkeit des
edners.

Dann a Reichstagsabgeordneter Peters

die unalwahlen.oben ange der Komm

nJ der Partei in den Parlamenten ein.
t zündend vorgetragener

war trotzdem voll von gerber d und Lebendig de

d

deutreten
r

Berge und c
würden.u ten dieſe dehen r 7 Tatſache a e
t erkannten, da x e

zia en R auch r4 ſozi n

die de ge e einzuſchlagen, die frei
lich auf ſozialem Gebiet ganz a Eefolge fur

ihre deutſchen Genoſſen erkämpft hat.
Mit nge g T nommenen Appell des

den erer Arbeit wurde dieammlung et e ſvon Rennie en großen Sedanien der als früher

nſterv Aber auch Nahrungsz nken, r und Käſe ſowie Liköre,
Tabak und Zigaretten fanden i P Wohlwollen. Der

a

500

Kreis

rund 650. Da
im ganzen Mansfelder Arbeitsamt.
chert wird, rechnen gutinformierte Kreiſe mit derotwendigkeit, daß von ſegne etwa 200 Ar
beiter abwandern müſſen, re bei
beſter Konjunktur keine Arbeit vorhanden iſt. Leider

ie Gerüchte, die „Barbaroſſa“ würde v
z ſächſiſchen er abrik und T einer Karoſſe
haben ſt

Ee
en n Abrüſtungen We ltegennie wie x ring

er h r Be

nähere der geſt

c 7]
Die Zahl der Arbeitsloſen im Gebiet der Neben

ſtelle 1 n im Arbeitsamt Eisleben beträgt

der
uſammenlebens der Völker ein

hrige Kinderel ge anweſende National

e
die eigenen

dazu en auf Abrüinnt Werten

enen

Sangerhauſen

s iſt etwa die Hälfte der Arbeitsloſen
Wie uns ver

für dieſe

riefabrik aus Magdeburg als geeignetes dert
en angeſehen, ni u itet. Die Aus-
»[ſchlachter haben doch Arb h eit auf ein Jahr

angeboten bekommen.
Eine Stadtverordnetenſitzung beruft der Stadt

x Kerwn
Stadt. inat der Bürgerb ock de dringe nde r gen vor

en Wahlen großzügige praktſche Arbeit zu mar-e
eren.

des Jahr Wo ſt bis aibehörde zu beantragen. v u vnde auf die Forderungen und die alter Gewerbeſchein ſind beizufügen. 5

Die bühren betragen 2 bis 10 Mark

Ortspolize
in r
Die Ge

aus ſeiner arbeit.e r eng Staat von den Gemeinden unterſtützt hilft
S dem Staate bei der Durchführung aller zu einer

Ab- ſgeregeiten Ordnung

öffentliche Ordnung
z echt und Geſetz, Fürſorge und Zwa
on allen dieſen Aufgaben, welche man

von recht unbequemer Art in der Ausführung
r ſind, ſind die Gemeinden die treuen und zuver im

läſſigſten Vollſtrecker des Staatswillens:

n

Reich

rem Meße au au

Jn dieſer

Uaken,

meindliche Arbeit e info eeſen
unddic Ge

Eigenſchaft wird

renden Aufgaben. Dieſe
tet Staat, welcher aus

beſteht.

l zum

Eine vielfache Erhöhung des Perſonals bei den

bedeutende Rolle ſpielt.

hen Wege wie Landes und Gemeindebehörden in der inneren
Verwaltung iſt auf ſtarkes Anwachſen der
Aufgaben der
führen, wobei das Wohlfahrtsweſen eine

Verwaltung zurüchkzu-

Auch den Schulen

etzlichen Armenpflege ger e bis diee im Jahre 1
trat, welche den Rahmen unter dem Zwang des
wirtſchaftlichen Notſtandes erweiterte.
menpflege T ebenfalls beſtehen und iſt in größe

erge Als ſoziale Fürſorge wurde

4 in Kraft

Die Ar

Kriegs
Renten

vorgeſehen

e W
und Bezirksfürſorgeverbänden

eigert werden und ganz beſonders erhöhten ſich

gaben bei den MGemeinken n iſt eher Be ſt 6
A nden um a 6 u 9fachen Betrag der Vor

benvermehrt
Jn der Jugendwohlfahrtsge eſetz

gebung mußte ein geregeltes Gebiet der orge
geſchaffen werden, da im weſentlichen in der Ge
werbeordnung nur Schutzbeſtimmungen enthalten
waren. Es entſtanden Jugendämter, welche ſich
auf das ganze Reich verteilen. Die wichtigſten
n ſewer ſind Schutz der Pflegekinder, Mitwirkung

Vormundſchaftsweſen, Schutzaufſichts- und
Fürſorgeerziehung. Die Koſten ſind hier wieder
beim Pflegekinderſchutz und der Fürſorgeerziehung
am höchſten, weil viele Anſtaltseinrichtungen. not
wendig waren.

Auch die Wohnungsfürſorge iſt ein
Produkt der Nachkriegszeit und ebenfalls ein
neues Gebiet der Verwaltungstätigkeit, wofür
u. a. die Wohnungs und Mieteinigungsämter die
beſten Beweiſe ſind. Durch Ankauf von Sied
lungsgelände, Gewährung von Mitteln für Neu
bauten ſind auch hier wieder größere Ausgaben
entſtanden. Jn größerem Umfange werden auch
Darlehen zu Bauzwecken gegeben. Zuſammen
gefaßt erſehen wir überall neue öffentliche Auf
gaben mit neuen Verwaltungsſtellen und zum
Teil neuen oder mindeſtens ſtark vermehrten
Ausgaben.

Dieſe Tatſachen, mit der Feſtſtellung, daß
hier nur ein Teil der Aufgaben der Gemeinden
aufgeführt iſt und daß 80 Prozent der Gemeinde
ausgaben zwangsläufig durch die Geſetze begründet
ſind, durch die Gemeinden alſo nicht abgewälzt
werden können, möge auch denjenigen, die die
Ausgabenwirtſchaft der Gemeinden nicht verſtehen
können oder wollen, ein Fingerzeig ſein, um den

-Aufgabenkreis der Gemeinden im gerechten Lichte
erſcheinen zu laſſen.

Kreis Torgau
Kreiskonferenz.

Am Sonnt dem 22. September, vormittags
10 Uhr, findet n der „Quelle“ in Totgau eine

Kre
ſtatt.

1. Eingänge.
2. Die

rent:
Zeid).

8. Bericht über
erſtatter

4. Bericht

iſt

aus

is konferenz

Tagesordnung: 4
nden Kommuna len. Reehe anken

Arbeit Kreiſe. BerichtErich de gehe (Torgau). 9

Kreistag. Bericht
erſtatter: Ernſt Deumer.

5. Aufſtellung der Kandidaten zum Kreistag.
6. Verſchiedenes.

dem

Die Kreisleitung.
e

„Die Stunde der Befreiung
gekommen.

e noch et en un t paſſiert in
nnaburg ein Un fall nn iſt ni einmal ärztliche Hilfe da. Das rege bei der

a inſolge Ueberfüllung dürfte ebenfalls
nicht Intereſſe der Kranken liegen. Das Kar
tell hat ſich bereits an den Zulaſſungsausſchu i
Torgau gewandt. Der Ausſchuß lehntZu a ung zweiten Arztes fir
Annabur Es wurde in der letztenSitzung leſe scweinſam r den örtlichen
Krankenkaſſen und der Gemeinde die höheren
Je Pra Abhilfe an en Zu dieſemiſi a en u en e Tagen er

r im r r enſchon heute d z itten, die Fubei ver Unt enſammlung zu akeſüren

Kreis Liebenwerda
Anterbezirk Falkenberg.

Kreiskonferenzen.

Für den Kreis tSeptember, für den Kreis
Sonntag, den

22. iebenwerdade helfen nichts wenn ihnen durch die Warnung vor einem Weg. Der Magiſtrat gibt Sonntag, den 29. Sepen Se ſa den Gemeinden mich der öffentii nnt, daß der quer über i et e iſt die r zu in der Die aegerenrnge zu den Kreiskonferen
Sinn beigelegt wird, wenn G nicht in dem Geiſte ſtedt führende und in eine ne mündende be 1 i d de n Konigſtein zen iſt folgende

wethen, der dem Heſeboebe vegeegehg S n e e Tehnns Ä igt witd, der feht 2 den eng 1. Die za unetwahien. Referent Genoſſeen le h re Weſen l pehaits S hebe fie e fung h ichen e räumt wird. llen e. Diener (Falkenbe
jeden S rſatzanſpruz er e n er be Twal a n ürſclen ab. S greerrm, e denten en v ſt un a nſſtellang der Kandidaten zum Provingial-

ie gewi ganze Kraft für den Äufſtiegdis Vonts Linzuſeten, in die Gemeinde Kreis Anhaltbare Fuftände auf dem Arterner ben en e 3. Aufſtellung der Kandidaten zum Kreistag
und ehe anene zu entſenden. Die Sa Perſovenbahnhof. tzten Gebitte mindeſtens ver 4. Verſchiedenes.
t über der Pe rin n a Die Reichsbahndirektion Erfurt hat kein Ver u o Vie S me der Befreiung den Die Konferenzen ars im Preußiſchen rlen en im IJnter t t n ſtändnis für die Sicherheit des reiſenden ill man nicht endlich eingeſtehen, daß die bis ſin der Bahnhofſtraße ſtatt und veinnen in

r durch regen in en nſchluß 3 nten ung herige Autenpolizit, die auf eine t e Befrie Alte Ortsvereine des Unte erJ Arbeit ln olg erzielt. s Haus Schon ben wi dieſer Lung hinausläuft, doch ihre Erfolge a duweifen ſucht, ihre Delegierten zu den intyeeteng
faſt atemlos den Aus rin des Redners Sten rere e haben wir an dieſer hat zu wählen und ſie dem nterbezirksvorſtand mitſpontaner lebhafter Beifall ſeinen Aus i v re eder werthen nahe ſo ſteilen Kein dwetein darf in dieſen Kreis

n ehe am ſt ehreteeſt n en e ca en ewangel t Smadneg Mnnen a hen Uwlegbeſtewetſarhe
n e be Vurgithenie der Wehlampfet ein gehalten e wo d ne S rniſſen, zie Sie Lew aftstartell vefaßte r z m Otto Dietrich.

ine Lautſprecheraktion wird im Laufe der Woche a le ich vorgeſchrieben ſind, nachzukommen der Arztfrage. Nachdem Dr. Wilkerkin
d S iten des Anterbezirre auf De Beratung e Bahnhof in d n Ruhe ine bier vet ten t Benebner ne ugg Verantworilig für Politit, Feuilleton und Konmuneles
der Wahlen aufmerkſam machen. Vom 12 8 is warten oder um den davo tehenden Zug herum nu Arzt. Dieſer eine Arzt iſt natür g. u r Gewertſchaftliches und Alfred20. Oktober findet ſodann eine Reichswerbe gehen. Beſonds kraß war dieſer Zuſtand am srei. c S berlaſten bcß es bereits zu unliebſamen Sielpp ar Sag rer gture z d
woche ſtatt. Alles iſt dazu daß der Erfolg g, dem 13. d. M. mor z 7.90 ühr, orkommniſfen gekommen iſt. Wenn er zum Bei e Diner Geſenſheſt o. Grete Marter
der Werbewoche uns neue Mitkämpfer bringt. er Zug auf Gleis 2 als der i ſich in umliegenden Dörfern, wo er eben ſtraße s
Weiter und weiter r die Partei ſich ausbreiten, Cleig à Wenn Wenn hierbei ſo man t Reiſende den
de rden wir den Kommunalwahlkampf ſiegreich O ärihin v te, i chehen, ſo haben eben

nden. n ehrteBei der nun folgenden Anfrünra der Kandi Fähre ehe d ulhetchn c Er
daten für den Querfurter eigegs e fur daran. on er erwarten, die R
folgende S feſtgelegt: Karl Range tekeior den drworſtehenden Winterfr r ſt. u Golf 3. Emil r abändeothenber 4 (Mücheln), 4 Herm. Be r Auch auf die vel nbrückenverbreiterung möch 22

Querfurt), 5. Artur Berkich Gatterſtädt), 6. Jo en wir noch einmal zurückkommen. Wir
nnes a (Keinsdorf), Otto Ebbece immer noch, daß ſie noch vor nun der
ltenrode), 8. Rudolf Koch (Barnſtädt), 9. Ernſt kampagne vorgenommen wird, a die Sp.
ehe r (Querfurt), 10. Auguſt Baumann meſſung ſchon vor langer Zeit vor 5 ging.(Roßleben). n auch dieſer Plan ein n? Wie age
Für den Provinziallandtag wurde Ge

noſſe Hähnſen (Merſeburg) an erſter Stelle und
Genoſſe Range an zweiter Stelleein mnig in Vorſchlag gebrachtNach einer begeiſterten S Aiußanſrage ſchloß
Genoſſe Deiſtler gegen 5 U einem beaufgenommenen Hoch auf 53 Senaldeme

es Partei und die Internationale dieſe in
eilen gut verlaufene Konferenz.

n. Einbrecher, in der Molkerei.Durch eberſteigen einer Hofmauer gelangten Diebe machen, daß ihr
in die Verkaufsſtelle der Müchelner Molkerei. Sie
erbrachen im
ſtahlen etwa 900 Mk. Bargeld. eine goldene
Damenuhr, eine goldene und eine ſilberne Kette.

Il ſich dasu Wknge noch von

ſchmutzen laſſ

reiſende ad m a der ſchmalen
Autos die Kleider be

en?

Mansfelder Kreiſe

kamen,

dohnzimmer einen Schrank undhdurch Erſticken eingetreten, denn o

Ein Kind erft'ckt.
Als am Sonnabend r m KinobeſEheleute Necke in r en igt

mußten u die kraurige
ngles Kind, ein t n

altes Mädchen, tot Bett lag. n
unter der Se im größen Bett. Die in der
Wohnung befindlichen größeren Kinder habenm Verkaufsraum fielen ihnen 40 Mk. Bargeld, wahrſcheinlich Wie r a W a i ſt als

eine S ruuhr, ein Schinken, Käſe, Eier
die Hände

es munter gewordede
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in rkbeſuchten im „VolksvermeS in Hal ren die mitte chen MeLilarbeitet am Sonntag

„Die allgemeine v und dieAufgaben der

um, wie der Bezirksleiter Genoſſe Rößler ein
leitend hervorhod, das beſte für die Arbeiterſchaft
u finden, wenn wichtige Ereigniſſe ihre IntereſſenLeruhren

Der Vorſitzende des Verbandes Alwin Bran-
des (Stuttgart) hatte das einleitende Referat über

nommen. Nach kurzer Kennzeichnung des Charak.
ters und der Bedeutung des deutſchen Wirtſchafts
lebens vor dem Kriege ſtizzierte er das der Nach
kriegszeit: Neue Jnduſtrieſtätten hatten ſich in ande
ren Ländern gebildet, aber Deutſchland hatte be
deutende Rohſtoffgebiete eingebüßt. Kapitalmangel,
verurſacht durch die Kriegsdauer, durch Reparatio
nen und durch die notwendige Verſorgung der
Kriegsopfer, begünſtigte hohe Zinsſätze bei uns und

wirkte auf allen Gebieten preistreibend. Trotz dieſer
widrigen Umſtände iſt eine außerordentliche Er
holung der deutſchen Wirtſchaft zu verzeichnen. Der

Schiffsverkehr in den deutſchen Häfen iſt ſogar
größer als vor dem Kriege, doch die Ausfuhr hat
die alten Zahlen noch nicht erreicht. Darüber klagen
aber alle Länder. Die Urſachen: M Zollgebiete
ſtatt früher 20 in Europa und 11 000 Kilometer
neue Grenzen. Fünf Sechſtel der deutſchen Geſamt
produktion, nach weitergehenden Berechnungen ſogar
ſechs Siebentel, werden innerhalb der deutſchen
Grenzen verbraucht.

Der innere Markt bildet darum den GrundſtocgEnſſchlleßung zur

zu einer billigen, konkurrenzfähigen Produktion
für die Ausfuhr.

Das haben wir mit allen propagandiſtiſchen Mitteln

in die Oeffentlichkeit hineingepeitſcht und zur Er
weiterung des inneren Marktes durch Steigerung
der Kaufkraft der Volksmaſſen die intenſivſten
Kämpfe um höhere Löhne geführt. Das Attentat
der Unternehmer auf die Arbeitsloſenunterſtützung

iſt deshalb, wirtſchaftlich geſehen, das Unſinnigſte,
was es geben kann. Jhr Machtſtreben ſchiebt aber
alle Vernunft beiſeite. Die wirtſchaftlichen Er
leichterungen, die an Stelle des Dawes Planes der
YoungPlan bringt, könnten zur Ankurbelung der
vorläufig noch gehemmten Wirtſchaftstätigkeit in
Deutſchland dienen. Sie planmäßig zu begünſtigen,
wäre Aufgabe des Reichswirtſchaftsminiſteriums.
Das wird aber noch immer völlig beiſeite gedrückt
von den kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsführern, die nurdie Steigerung ihres eigenen Anteils am nen Köhler über den Gewerkſch gleitungen für dieſe
Wirtſchaftseffekt im Auge haben. Sie wollentalbildung in ihren Händen, aber keine Kräſtigung ueber Halle war dabei nichts Sinſt m ilen.
des inneren Marktes. Und wenn nun die Schwer Die Urſachen die Schw di sglatter t
induſtrie droht, ſie wolle auch bei guter Konjunktur arbeit der en ſchen Metallarbeiter kennen die Leſer unter den Arbeitern der
keine Steigerung der Löhne dulden, ſo ſind das des
ernſthafte Abſichten, denn die Schwerinduſtrie glaubt

Rednern,die Macht zu beſitzen, ihre Abſichten durchführen zu runit des Vorſtandes gefordert lung baren e daß es der ſogenannten

können, wenn es bei der Ruhrausſperrung ihnen damit nd in Halle die Gewerkſchaftsarbeit vor
auch nicht geglückt iſt.

Brandes gab nun einen Ueberblick
die ten e le Kämpfe, die zwarden Umfang der vorjähri n r Entichlleßung i den inneren Orguntigtions

und
weitere teigerung der Tarif
eine weitere Verturzung der durchſchnittlichen Ar

beitszeit brachten und fährt dann fort:

Jetzt iſt die 48Stundenwoche nicht mehr das
niedrigſte Maß, jetzt muß eine kürzere Ar
beits zeit in Kraft treten. Die Durchführbarkeit
beweiſt Amerika. Es iſt auch Wahnfinn, an einer
langen Arbeitszeit feſtzuhalten, wenn dauernd ein
unzähliges Arbeitsloſenheer vorhanden iſt, das die
Unternehmer ſogar noch höher beziffern als wir. Die
Unternehmer wollen durch den u der Arbeits
loſenunterſtützung das Vertrauen der Arbeiter in
die Gewerkſchaften chüttern, ähnlich den Vor
ßärggr bei dem Raube des Achtſtundentages nach

er Ruhrbeſetzung. Wir brauchen Aufbau, aber
keinen Abbau der Verſicherung.

Wir wiſſen, s der Widerſtand des Unter
nehmertums wächſt. Aber W Ländern War
auch die Arbeiterbewegu ge rpolitiſchem und genoſſen len d et.

r der Kapitalismus, aber d er Dre
nun dieſes ändern, indem es ln hreen piſgnmen gert ol e in der r

emokratie, denn dieſe u Gewerkſ
in jeder Beziehung und in ktemDie mitteldeutſchen Metallarbeiter haben i
manchmal ihren guten Ruf in der Arbeiterbe
bewieſen, ſie das auch in Zukunft tun.
hafter Beifall.)

n der nun folgenden Ausſpra mmntenatdregt und ghts Fau den Malen
Brandes bei. König verlangte die
ſchloſſenheit der Arbeiterſchaft zur der
Unternehmerangriffe. Hart ung (Schönebeck) r

n

e
Nicht Abbau ſondern Aufban der Gozzalverſicherung
der Arbeitslefenverſicherung Berkürzung der 48
um Zie Arvettstoſenzatz zu ver mindern Hechſte S

er Arbetterbewegnng

meen r Hrlenhaten als er nochſ daranet die en e men Segenſchiedene
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nen r die re e eitengegen die Stimmen der e x

ſichtlich die Zahl der Arbeitsloſen W
Es ſei vor allem die Großinduſtrie, die s
leiſten kann. Schippers als Funktionär
Kleinſtagt wünſcht öfters Konferenzen mit
wertvollen Vorträgen. Die übergroße ne

darauf hin, daß die Unternehmer in letzter

wn weiblichen Arbeitskräften in der Schweri

h 4
4 ßf J

an den 16. September. S
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i
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Dresden, dem Erzgebirge folgend nach
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Weimar, NRaumburg, dann

ſs
h i

Ebene hinein, in das Land der ausgede Die Frage der Reichsreform tritt hier als
Landwirtſchaft und Induſtrie nach Halle, demſeine Notwendigkeit auf. Sie muß vor allem von

ſondern dauptvorort der Braunkohleninduſtrie, nach Mag Mitteldeutſchland ausgehen. Von der SchaffungKämpfen um Ver deburg und weiter an den Baute der Mißſtändedes
landkanals vorbei nach der Altmark. Dann ging es kann man ſich nichts

im Kehrt nach Deſſau. 7 Geographen
ſcheint das alles zunächſt als Einheit.
Autobus wurde dann eine Fahrt in

enolwentige Herabſeznng der rbeitszeit.
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Stand der Organiſation im Bezirk. nenean begonnen. 84 Lit ken
und ſo die Saat der h be„Volk

Jn der r darüber wird von allen ſoriſchen, e in energiſche Si Vorkommniſſe in der Gewerkſchaftsverſamm

gründen nur darauf ankam, die
vier Stimmen wurden folgende Ent der r r diſgipti-

ierten eiterſchaft zuDer ede ausgeſchloſſene Nelt Ar
beitsloſe zu einem Stoßtrupp miß-un die Tein Voigts an der Ver
m ung mit Gewaltverhälmiſen im Vesirk alle hewertſchafniden Vertroneneleuten, die als
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Vis aufs Hemd ausgeplündert
Sofia, 16, September. (Radiomeldung.)

l

ans Nürnberg wegen

dem Geſi
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Der oelobiene Gobelin.

Je Berlin r Friminaipei ver
eine zierDiebſta l nes wehen éerrlins h
macht In verſchiedenen gr Miner e ger

it vwrh rane der einen Wert 84 heiratete er und
ree imi lizei na utes rlins gar a bare ig ſreg von en ſuria, als er

eines elneks fand. Dieſer Kellner wurde er
mittelt W konnte feſtgenommen werden, als ermit ei o e in dem der Gobelin befa us im e Rotdweſe ten Berlins v bedennenenlaſſen e ie aus. der ergnr v n die Logtee,
e et tte ne Vileneſbern ort lernte e a t
einen en Weg drei Gobelins zur kennen, die ber 7 hnärgztin
Reaung cho uholen. Der Tapezierer ſe inzwiſchen geſchieden

Gobelins en und ſi ſeinem ſicheren Auftreten nichtvier Gobe einendavon a net, umente r u n Goa we n durch einen Zwiſchenhändler
rkauf anbieten zu können.

Internationale Falſchſpieler.
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brauchte er Sekunden, während er

etwa 2 bis 5 Mi
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Her Rieſenbeand der Germania Werſt in Kiel

von den Banditen unter Gewalt gwindeleien zu drei Jahren Sefäng
t r nis und fünf Jahren Ehrverluſt. Sturm war ſeit

37 2 hinter ſich.
iver e e zum r resdienſt

h utunX zog e
ein Tunichtgut und Herumtreiber

war. Sturm et dann e um ſeine
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Der Blitz fährt in ein Petrolenmſchiff
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nach der Unglücks

Der Heiratsſchwindler von Oldenburg
rrirr er einer Lokomobile.Das Landesſchöffengericht in Oldenburg verſtrauen der Zahnärztin zu erwerben. SoſSchachten bei a rannte Motorradf

e Le okomobile. Bei demHans Sturm

a n ausgeplündert. Die einiger Zeit in ganz r unter dem Bei tauchte er in der oldenbur

nach Oldenburg

einſah, daß Sturm

verwerten.nes r aus Kölnſe
war. 7 Sturm

orden warr, fiel es bei
ſchwer, das Ver

n erfolgreiche Anfallſchwindier

e e
nen Lebensuntn en. n einer gewiſſen nen wurde

i iner weS eSe e z r 7 ſütge. den verletzt worden zu n n dalge
r in ein Kran e als re
vacht, wo nach ei

üſſeldor f„der a etwa einemT uen Tr

Unter

der Kataſtrophe viel weiter von un r r
ernt geweſen, als er r an hat.ndererſeits war die feſtgeſtellte ureichend, um einem Straßenräuber die h

wer Ausplünderung ſeines ersehe i ifür 22 Abſtieg von der Abſturzſtelle an den

Punkt, an dem die Leiche lag, nur einen kurzen
Augenblick benötigt hätte. Der Vorſitzende lehnte
dieſe Demonſtration jedoch wegen der damit ver
bundenen Lebensgefahr ab und ließ ſie von einem
Arzt ausführen, der geübter Hochtonriſt iſt. Dieſer in
vollzog den Abſtieg in 10 Sekunden. Gegen 11 Uhr
war der Lokaltermin beendet.

kam es e ur Heirat.
Nach Dre urm von e Tgervater eſamt windewurde ihm, a er eine ankam n mußte

der Boden unter den Füßen de dar

auf. Zwiſchendurch r noch eine Beamten
anwärterin um

die e um T t
e ba e n deine

amtmannes.
die Familie der Braut,Sturm e erellt in ganz Oldenburg als

u r r m war, mitwem Daraufhine die e San ihre zu Sturm und
attete Anzeige. Als die betrogene ährige

Braut jetzt ihrem Vater beichten mußte, daß ſie von

dem ler ein Kind erwartete, nader Eiſenbahnamtmann das Leben.

uchung keine Verletzuder es tufäll chen nene g.war. D. npna lizei fand bei Ebersbach nicht wenige

per auswärtigervon 2
rankenhäuſer. Auf dieſe ah ler be verſtanden, e jewei ges

Zeit in den Krankenhäuſern aufKoſten t der S Angemeinheit verpflegen zu laſſen.

und Kinder. Die Unglücksfälle
ber in der Luſt und durch Motor

Jn Berkyley (Kaliſornien) wurden durch den
Abſturz eines brennenden Flngzenges
Inſaſſen verbrannten,
Brand geſetzt, die

erhältniſſe“ angeknüpft und die Mädchen um der n mit e

Luftkataſtrophen.
14 Eote an einem Tage.

Nenyork, 16. Sept. (Radiomeldung.)
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à An De Outer- R n 60 Klar el
ausgeschlossen ist. Unsere deutschen Haus-Afißkngen

e e e e e
i i

evt

n

Regelmäßig Dies t a
Donnerstag ab a
der deliedte Preis abbau

duroh das billige und gute

phöbusbrot

Nar allein zu haben in den Basekereien in
Halles A. Kurth., Kröllwiezer Str.
Merseburg: W. Rngker, Gotthardt-

im Saal (Kapele Noebuer)

ölan m er orſtands

i T
DA AB. Aus dieſem Grunbeute abend s Uhr et
eine Probe m s

von
8 dis 9 u
vrnhun wir dern Bunten Abend t c
S eingeladen. Saat Freunde

Aus dem Bezirk
lter 3 Fratelſinis

die Sterne am Sehimnmel!
Boa Zang. Halle uit Ggnnnnng erwartet. G

Dazu ein Weltſadt-Programm:

Vom Weltſlug des vbraf Zeppelin
Sie sehen Sibirien, Tokio, den Stillen Ozean, Los Angeles,a ſein. w Preisaufſchläge. Ohiosgo, Iakeharrt, Vriodrichabalen, Ibon u. Treiben an Bord

e
und a äh r e

net
Richt ſondern
ſtändig müſſen Sie

inſerieren!

m eenten s Uhr im Gewertkſcha d a ar Weil Sie dana ersto ehe Aen Ha r eSonſtige Vereine. Darbietungen werden Sie,

e i. nd deſto mnjcngeither Tſchiedenen Religionsgemeinſchaften Jhre Kundſchaft!
der besten Weltmarken verkauftum Bagiſismus ſpricht in unſerer zig 4 Uhr

italiederverſammlung am Mitt-
woch, dem 18. September, abends

8 Uhr, im r Talamt-7 Ha Imartt Herr e
i r über: „Evangelirin ntum u. Paziſismus“. ete Selegeteteer et ſte al

ſowie meinen unverbindlichen Ver
treterbeſuch. 3712

Fr. Chr. Gegmann
Dußeldorf, Sommerſtr. 8

erzlich

willkommen. i auch in d. hartnäckigſt. Fällen, werdenNiedrige Preige in eini Tagen unter Garantie tKein Haushalt mehr e neaufensterohne ſibetasi Bestecke le100er Silberauflage und 50 Jahre Vhrwacherm. Nur zu haben bei: 1555t wen Wie hintnbe parl. F. 4. Patz, Grolles AirichanaleVerlangen Sie Preiſe und Muſter Engel -Drogerie, Magdeburger Str. 50
zegen Rheuma une u en d r 55 Wie

100
Prozent

mehr Verdienst
e

in Halle (Norden)
72 ittekind Wittekindſtraße 12V. WuchererStr. 87

e gSerndurger Str. 24
r We Boelckeſtra

7 Krü h
Was weit Du von der
Urgerxchihte 7
Wann und wo tat der Meonseh den

S. h vr e Reilſtraße 74e v Tataacho Aber diesen Wondeo- bergſtruße 29
men in der Meonschheits entwicklung aße 23du im Buche des woitdeo-

kannten Urgeschichtsforsecheors
Dr. O. HausorUrgerüimeS

Man kauft vpreſswert

Berufskleidung,
l

W. Thomas, Boelg 1ständiq St iel Trothaer Straße 43185 Boitepari, Burgſtraße 27Mischen. Molwares i originel ej j auffallend Jede Zelle koſtet monatlich I Mart.II 727 Der Betrag wird mit dem Vezugsgeld eingezogen.
Meheln (Rez. Halle)
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